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Maltas schwerste Stunden

Die Eindockung der stark beschädigten „ Illustrious unmöglich gemacht

lm

Der Mittelpunkt des Mittelmeers
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günstigere Lage versetzt werden könnten . Die nächsten Wochen
würden jedoch für die Lage der britischen Strettkräfte

™

Mittelmeer schwierig sein .

Zwischen Wüste und Meer
Von unserem römischen Vertreter Dr . Gustav Eberlein

Die Engländer sind böse auf die italienischen Achtungen ,
die Rooseveltumerikaner sind böse , gewisse Neutrale sind
böse , eines aber kann der italienischen Presse niemand vor¬
werfen : daß sie zimperlich wäre . Sie nennt das Kind beim
Namen und chmen Misterfolg nicht einen glorreichen Rück¬
zug . Sie weigert sich ganz entschieden , die grellen Stickvor¬
lagen , mit denen seinerzeit die Firma Chamberlain und
Churchill , ff . Lügengespinste en gros , die Welt über¬
schwemmte . auszufüllen . Da war das norwegische Muster :
Hitlers gröhter strategischer Fehler . Dann das belgisch -
holländische . wurde gern gekauft : eine deutsche Verzweif¬
lungsaktion . Oder darf ich der Dame ein Kistchen Dünkirchen
vorlegen : einer der größten Siege der englischen Geschichte .

Und nun macht dieses eigensinnige Italien von den
schönen Schablonen einfach keinen Gebrauch ! Lehnt sie in
Bausch und Bogen ab ! 2a . der erste Radio io rech er und - er -
lauterer , einer der grasten italienischen Publizisten , der
Hauptschriftleiter Giovanni A n s a l d o . ist in Wort und
Schrift gegen jeden Beschönigungs - und Bagatellisierungs -
versuch auf getreten . „ Nein , der Fall von Bardia bedeutet
einen bemerkensnxrten Erfolg der britischen Waf¬
fen . Wir haben zu groste Achtung vor uns selbst , um den
Fall von Bardia als unbedeutend hinzustellen . Bardia ist
von beträchtlicher Bedeutung für das Verteidigungssystem
der Cyrenaika . Wir ziehen es vor . ganz offen unsere Ansicht
zu sagen ."

Gewitz bildet ..der Rückschlag im Rahmen des weltum -
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am Kai angetroffen wurde , die Vermutung nahelegt , daß der
Flugzeugträger auf Grund geraten ist .

Von englischer militärischer Seite werde , wie „ Nya
Dagligt Allehanda

" mitteilt , erklärt , daß die britischen
Streitkräfte im Mittelmeer jetzt in aller Eile eine neue
Taktik entwickeln müßten , um den deutschen Kampffliegern
begegnen zu können . Und dennoch halte man in London
neue weitere Verluste für unausbleiblich . Man
hoffe allerdings , datz durch die Anwendung einer neuen Tak¬
tik die britischen Streitkräfte im Mittelmeer in eine

Bevin versucht zu kopieren
( Eigener DrabtberiLt unterer Berliner Schriftlei 1 ung . )

freilich den Londoner Rundfunk nicht hindert , von einer
„ sensationellen Revolution in England

"
zu sprechen .

Auf jeden Fall haben die Ausführungen Benins gezeigt ,
daß auch dieser Mann , der ja seit Neujahr Leiter des
Ausschusses für die Produktion ist , die bisherigen
englischen Methoden für unzulänglich erachtete . Er mutzte
eingestchen , daß es nicht gelungen sei , die britische Kriegs¬
industrie insgesamt über den Stand vom letzten Sommer
hinaus zu erweitern . Der Minister vertröstete seine Lands¬
leute auf die amerikanische Hilfe und versicherte , daß
die englische Flugzeugindustrie nichts unversucht gelassen
habe , um ihre Erzeugung zu steigern . Datz das jedoch nicht
gelungen sei , klang deutlich aus der Rede heraus , wenn sich
der Minister auch wohlweitzlich darüber ausschwieg , welche
verheerenden Wirkungen die deutschen Angriffe auf die eng¬
lischen Rüstungszentren gehabt hatten , und wie sehr d - e

'
se

deutschen Luftangriffe die englische Erzeugung beeinträch -
tigen Ob es Benin gelungen ist , seine zahlreichen Kritiker
zu besänftigen , bleibt abzuwarten . Der Verlauf der Unter -
Haus - Aussprache erlaubt eine solche Schlußfolgerung jeden¬
falls nicht ohne weiteres .

2n der gleichen Unterhaussitzung wurde Churchill
wieder einmal nach den Kriegs - und Friedens -
zielen der englischen Regierung gefragt . Der englische
Ministerpräsident zog es aber vor , diese Frage unbeant¬
wortet zu lassen . Er erwiderte nur , daß alle Anstrengungen
auf die Kriegführung selbst konzentriert seien . Er werde sich
jedoch zu den Kriegs - und Friedenszielen der Regierung
äußern , „ wenn eine gute Gelegenheit sich dazu biete "

. Im
Augenblick sei er nicht imstande , seinen Worten irgend etwas
hinzuzufügen .

Die Kriegführung aber dürfte ihm und den Engländern
überhaupt um so mehr Sorgen machen , als man in London
über das , was der Führer und der Duce auf ihrer letzten
Zusammenkunft besprachen , vollkommen im Dunkeln tappt
Man hatte mit einer solchen Zusammenkunft nicht im min¬
desten gerechnet . Die „ Times "

, zu der vorzeitig Gerüchte
über diese Zusammenkunft gedrungen waren , erklärte , datz
davon wohl keine Rede sein könnte . Eine solche Unter¬
redung passe nämlich gar nicht in . das Bild , das man sich in
England von der Lage Italiens mache . Damit ist also wie¬
der einmal erwiesen , wie falsch die Engländer die
Situation in Italien beurteilen . Ein beson¬
ders „ gut unterrichteter Korrespondent " des „ News Chro -
nide “ hatte ferner Zeitung aus Lissabon gemeldet , daß
Mussolini eigentlich nur noch erwäge , wie er Italien
vor dem Zusammenbruch retten könne . Dieser Mann er¬
klärte , es sei ausgeschlossen , daß Mussolini noch weiterhin
mit Deutschland zufamcnarbeiten würde . Jetzt nach der
Unterredung des Führers mit dem Duce hat sich der Wind
naturgemäß gedreht . Man muß jetzt zur Kenntnis nehmen
daß die Gemeinsamkeit der Kriegführung der beiden Achsen¬
mächte auch nicht im mindesten gescheitert ist . Ja , man fürch -
tet v - elmehr m London , daß diese Gemeinsamkeit künftighin
noch starker m die Erscheinung treten werde . So zeigt sich
in den englischen Kommentaren eine starke Nervosität . —
Üan redet auch wieder mehr als bisher von der angeblich
bevor sieg end en Invasion . Ein schwedischer Kor - ,
respondent faßt diese ganze Rätselraterei der englischen
Presse über die Gesprächsthemen des Führers und des Duce
unter der Überschrift zusammen : „ Der Kriegsschau¬
platz des Frühlings ist jetzt bestimmt ."

Der Schrei , nach „ neuer Taktik "

Stockholm , 21 . Jan . Die schweren und harten Schläge
der deutschen Luftwaffe gegen Malta beherrschen das Gesicht
der englischen Presse . Der britische Nachrichtendienst läßt
kaum eine Gelegenheit vorübergehen , ohne auf die empfind¬
lichen Angriffe deutscher Flieger hinHuweisen . Soeben ver¬
merkt man wortreich die neuen Vorstöße der deutschen Luft¬
waffe im Laufe des 18 . Januar , die offensichtlich
äußer st erfolgreich gewesen sind .

Dabei verhehlt man nicht die schweren Schäden , die in
Malta entstanden sind . Weiter entschlüpfte dem Londoner
Nachrichtendienst am 19 . Januar vormittags das Einge¬
ständnis , daß Malta in den zurückliegenden drei Tagen die
schwer st en Stunden des ganzen Krieges durchlebt und
ernsteste Schäden erlitten habe .

Um ein dickes Pflaster auf die offene Wunde zu kleben ,
wird dann freilich die Behauptung aufgestellt , an einem ein¬
zigen Angriffstag feien 15 deutsche Flieger abgeschossen wor¬
den . In dem Bestreben , nach oben aufzurunden , haben auch
diesmal die Briten danebengegriffen . Es fei festgestellt , daß
die Zahl der verlorengegangenen deutschen Maschinen sich a n
einer einzigen Hand abzählen läßt .

Wie sehr diese neue Lage im Mittelmeer die Engländer
durcheinanderbringt , ist auch zu erkennen aus den Wider¬
sprüchen ihrer Nachrichten . Gegenüber den besagten Einge -
ständnissen ist es grotesk , datz Reuter über die letzten An¬
griffe auf Malta eisern erklärt : „ Schäden wurden nicht ver¬
ursacht . . um dann fortzufahren : „ . . . abgesehen von
einigen ( !) , die unerheblich sind ." Angesichts einer soliden

Nervosität wundert cs gar nicht weiter , datz von den eng¬
lischen Verlusten im Mittelmeer keine Rede ist . Allein fünf
englische Flugzeuge wurden beim letzten Angriff auf Malta
abgeschossen .

Die letzten Angriffe deutscher Stukas haben den schon
auf hoher See durch zwei Volltreffer hart mitgenommenen
britischen Flugzeugträger „ I l l u st r i o u s " in eine außer¬
ordentlich schwierige Lage gebracht . Die wirksamen
Angriffe haben bisher eine Eindockung des beschä¬
digten Kriegsschiffes unmöglich gemacht , so
daß der Flugzeugträger noch am Kai liegend von weiteren

schweren Treffern heimgesucht wurde .
Infolge von Wassereinbrüchen war die

„ Illustrious
" — wie durch Aufklärer festgestellt werden

konnte — bereits vor mehreren Tagen tief gesackt , was
bei dem eigenen Tiefgang des Schiffes von 8 Meter und
einer Hafentiefe von 11 Meter die Gefahr des Anfgrund -

gehens nahebrachte . Nach den weiteren empfindlichen Schä¬
den . die das Schiff bei den Bombenangriffen am 19 . Januar
erlitten hat , baden Aufklärer gemeldet , daß die hilflose Lage ,
in der die „ Illustrious

" mit schwerer Schlagseite

as . Berlin , 22 . Jan . Die Engländer haben diesen Krieg
mutwillig vom Zaune gebrochen , um die Welt vorn Natio¬
nalsozialismus und seinen Methoden zu befreien . Je länger
nun aber dieser Krieg dauert , um so mehr nationalsozia¬
listische Eigenschaften und Errungenschaften bemühen sich die
Engländer nachzuahmen . So hat man in England gern und
oft über die wirtschaftlichen Kriegsmatznahmen Deutschlands
gespottet . Heute mutz man anerkennen , daß es Deutschland
m vorbildlicher Weise gelungen ist , seine Arbeitskräfte recht¬
zeitig zu mobilisieren und einzusetzen . Jetzt versucht der eng¬
lische Arbeitsminister Bevin , der in der letzten Zeit beson¬
ders scharf in England kritisiert wurde , deutsche Methoden zu
kopieren . Er verkündete im Unterhaus nämlich die Mobi¬
lisierung der gesamten Zivilbevölkerung
des Landes für die Kriegsindustrie . Feste Formen scheint
dieser Plan allerdings noch nicht angenommen zu haben , was

Die erfolgreichen Angriffe beutlet und italienischer Flugzeuge auf feindliche Kriegsschiffe int Zentrum
Mittelmeers sowie auf kriegswichtige Ziele der Insel Malta haben die Aufmerksamleit in hohem Maße aus
die Straße von Sizilien — den Verbindungsweg des westlichen und östlichen Mittelmeers — gelenkt . In
stärkster Weise bedrohen hier die deutschen Stukaangrfffe die englische Position . ( Weltbild -Gliese M )

Ein spates Eingeständnis
„ Ein wirklich heftiger Luftangriff auf Portsmouth ."

Berlin , 21 . Jan . Ein Berichterstatter des englischen
Nachrichtendienstes kam am Dienstag auf den Zustand der
britischen Hafenstadt Portsmouth zu sprechen und er¬
klärte . die Stadt habe vor zehn Tagen einen „ wirklich
heftigen Luftangriff " auszuhaften gehabt . Schon seit Kriegs¬
ausbruch habe man dauernd auf Angriffe wie jenen vor zehn
Tagen gewartet , dieser habe jedoch „ alle Erwartungen
in seiner Heftigkeit übertroffen .

" Der Lon¬
doner Lügendienst hat also volle zehn Tage gebraucht , um
sich in diesem einen Fall ausnahmsweise einmal zu entern
Geständnis dieser Art zu be -memen .

L. Lchelienbeig sch« Lllchdrnckerei , „Tagblatt - Hiwi " SBÖdietttitd )
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 . Drahtanschrift : Zagblatt Wiesbaden . ' '
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In Wiesbaden . — Ziur Zeit ist vreisliste q «ültla .

Major Holzinger war Führer
ente “

, das zur Wegnahme , b
dungsangviff . . . .
schließlich der ganze Ort . gen
fechtes wurde das Wichtigste
schwere Waffen und Munitwi

Englands ftrieg . ist nicht unser Krieg
"

Eine Rundfunlansprache des früheren Londoner llSA .- Botschafters Kennedy

Pflicht erfüllt .                                               m
3m übrigen find figürliche Darstellungen selten . Der Mensch

erscheint nur als Masse , sei es als unaufhaltsam vordringender
Sieger , sei es als eine Ballung von ungezahlten Gefangenen
oder Flüchtlingen , die daraus warten , in ihre Heimat zurück ,

zukehren . Auch hier ist alles geistreiche Andeutung Drei Striche
genügen , und ein Wachtposten steht vor uns . Eigentliche Schlacht¬
szenen fehlen , da ja der moderne Krieg ganz neue Bedingungen
geschaffen hat und einen Kampf von Maschine gegen Maschine
bedeutet , der trotzdem den höchste » Einsatz des einzelnen verlangt .
Aber die vernichtenden Schläge der deutschen Waffe werden in

Ausstellung des Ariegsmalers
Prof . Ernst vollbebr

Über die Persönlichkeit Ernst Pollbehrs haben wir
bereits eingehend berichtet . Es soll nun eine künstlerische
Würdigung der etwa 150 im Rundsaale des Paulrnen -

schlößchens ausgestellten farbigen Kricgsdokumente folgen .
Der Erundzug , der durch die sehr verschiedenartigen Bildern

hindurchgeht , ist große Sachlichkeit . Es handelt sich um künstle¬
rische Berichterstattung von absoluter Glaubwürdigkeit . Aber
darüber hinaus geht die rein malerische Freude an der Gestaltung .
Wenn Ernst Pollbehr einen Bunker , eine Hockerstellung oder
einen Drahtverhau schildert , so verschließt er sein Auge nicht den

landschaftlichen Schönheiten , die den Rahmen der gewaltigen
Befestigungswerke bilden . Es handelt fich vielfach um herrliche
Gegenden . Bald ist es die berühmte Saarschleife , die aus dem
Grün der steilen Abhänge als ein blaues Band au,leuchtet , bald
die durch ihre weichen Linien gekennzeichnete , idyllische Land¬
schaft Frankreichs , bald das majestätische Strömen der breiten
Maas oder die schäumende Brandung an der Küste , die den

Künstler entzücken . Oder er freut fich an dem malerischen
Gafiengewinkel und der Pracht nördlicher Kathedralen , bje un¬

versehrt gleich phantastisch zerNüsteten Gebirgen mit Streben
und Pfeilen aus einer Wüstenei der Zerstörung au,ragen . Dazu
kommen die feinen , luminiftischen Effekte , die er tn Farbmi ern -

gefangen hat , Sonnenaufgänge und Sonnenuntergänge . Wie er

kühn den fcueiigen Ball mitten in dre Bildfläche setzl , wie et

Berlin , 21 . Jan . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers des Heeres , Genevalfeldmarschall von Br auch rt sch ,
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen an Maior
Holzinger , Baitaillonskommandeur in einem Gebirgs -

jägerregiment .
; des Unternehmens „ W i l d -

. .. . . der norwegischen Halbinsel
Hemnes bei Mo und damit zur Freimachung des Vor¬
marschweges von Süden her führte . Nach einer schwierigen
Seefahrt traf die verstärkte Kompanie volzinger auf der
Halbinsel Hemnes mit dem Auftrag , ein . sie vom .^Feint
säubern , gegen die Landenge von Frnneio vorzustoßen, -----

„ Der müde Theodor "

Schwank in drei Akten een Max Neal und M - x Ferner

Mai Neal ist in Wiesbaden kein Unbekannter . Viele seiner
Stücke , darunter auch die verfilmten „Drei Dorfheiligen wurden

namentlich von den hier gastierenden Baikernbuhnen gerne

gespielt . Sie haben sich auch aus vielen anderen deutschen Buhnen

Esgibt oft tragische Gegensätze in der Welt des Theaters .

Da lachi und freut man sich noch über Einfall und Gestaltung
eines Komikers auf der Leinwand . Aber im 3nnein iofjit eine

sich nicht lösen wollende Erkenntnis : der hier noch so lebendig

agiert , ist nicht mehr . Zweimal haben wir es m den letzten

Wochen erlebt
"

bei Ralph A . Roberts und . dem , ungen Rudi

Eodden . Wie eine Bestätigung jener mertinuxbt0en Unter |* riTt

unter einem der besten Bilder unserer Wiesbadener Gemälde

galerie : „Alles stürzt , niemand hat die Macht , Verfallendes zu

halten : das beweisen dieses Antlitz , loroie diese § anbe . —o

zu lesen unter des mittelalterlichen Mittels und Durerschuleis

Hans Schäufelein . Bild „Männliches Antlitz . Wahrend die

Vorbereitungen zum „ Müden Theodor
" tn ^ ." / ^

oden am Ab -

fchlun standen , ist Max Neal , 7o,ahrlg , m Salzburg verschieden .

Er war der Sohn eines aus Amerika nach München eingewan¬

derten Kunstmalers , hatte sich ursprünglich ^ M ^ " rlauft >ahn

verschrieben , sattelte aber nach beendeter Kriegsschule zur Schrift

stellerei um und bewies nach einem ersten gelungenen Komodien -

versuch ein sehr fruchtbares dramatisches Talent .

Man sieht selten einen Schwank , so toll und so " gewachsen
wie diesen Sicher , jede Posie lebt vom Klamauk und Unfinn

Aber er kann so krampsig sein , daß man sich geistig

fühlt Nicht io beim „müden Theodor . Man staunt , wie vier

Geist und wie viel Routine da folgerichtig eingeetzt wurden ,

soviel lächerlichen Un -Sinn ^ u schaffen . ,
Der Pnratler Theodor

Hagemann Hai der kleinen Lieb, -hast Helma Hase Hie sich

prompt Le Lievre nennt !) Singstunden erteilen lassen und zu

diesem Zweck die Brillantbrosche seiner Frau Rosi versetzt . Um

das Geld wieder ernzubringen . tut er heimlich nachts im Hotel

aatui Grünes Krokodil " Oberkellnerdienste . Er hat eine

Grammophonplatte „beschnarch ^ , die seinen vermeiNtlicheiii Schlaf

der Familie dokumentiert . Den hellen Tag über schnarcht er

wahr und wirklich . Und nun hebt um seinen Kellner,rack , die ver¬

setzte Brosche , die verflixte Platte ein solches Durcheinander ein ,

daß man baß erstaunt , wie geschickt die Personen und die Bor ,

sänge mit diesen drei Utensilien zu einem wahren Hexensabbat
fataler Situationen verknüpf ! werden .

Dieser tolle Wirbel hatte unter Axel Ivers Spielleitung

auch vom Ensemble Besitz ergriffen Frank tir.a 11 n e i war der

müde Theodor , teils ein schnarchender Filu t - rls em S- nebener

aelriebener Schwerenöter , der ein Doppelleben »fuhrt und der

^ olle mit ihren vielen Verwicklungen , Fatalitäten und ~ at «

Opfer fordere , erklärte er , daß die Gefahr nicht ko groß lei ,
als daß man dem Präsidenten die von ihm verlangten Voll¬
machten etnräumen sollte . Als Gegenleistung forderte er ,
daß die Engländer zunächst alle Guthaben . zurV er -

füguna stellten , die Amerika brattchen könne . Später
aber soltte man gleim direkte Eeschenke machen ,
da man auf eine Rückzahlung von Anleihen ja doch nicht
rechnen könne . Kennedy stellte sodann eindeutig fest , daß
das USA . -Volk keinen Krieg wolle . Di « Krtegsteilnahme
würde wie in England so auch in den Vereinigten Staaten
die Demokratie vernichten . „ Sollten "

, so fragte Kennedy ,
„ die Kinder und Kindeskinder der Vereinigten Staaten m
Europa Wache stehen , während der Himmel wißen mag , was

aus Amerika werden wird ? " Entschieden wandte er . fick

gegen die Rooseveltsche Theorie von der Möglichkeit eines

Angriffes auf die Vereinigten Staaten .

sehr , das geht schon daraus hervor , daß die Meldungen über
Landerfolge mit Kübeln über die Welt ausgegosien wurden ,
während die Wahrheit über die Luft - und Wasserereigmsse
im Mittelmeer mit dem Tropfenzähler verabreicht wird .
Das Ziel Englands war es . möglichst rasch rm Mittelmeer
zu einer Entscheidung zu kommen , um die dort gebun¬
dene Flotte für den Atlantischen Ozean tret
zu kriegen , wo schon mit SOS .-Rufen .nach ihr getunkt
wird . Dieser Plan ist bisher an dem italienischen Kampf¬
geist zuschanden geworden

Britische „ Humanität
"

Italienisches Rotes - Kreuz - Flugzeug adgefchossen .

Rom . 22 . Jan . ( Funkmeldung .) Die britische Luftwaffe
bat sich , wie ein an die nordafrikanische . Front entsandter
Sonderberichterstatter der Agenzia Stetan .l schreibt , eines
neuen Verstoßes gegen die Regeln des Völkerrechts schuldig
gemacht , indem eine Hurricane ein italienisches
Rotes - Kreuz - Flugzeug , das Verwundete aus
Tobruk holen sollte , über dem Meer ab schoß . Die Be¬
satzung des britischen Flugzeuges habe , wie . auch Radio
London gemeldet bat , die Abzeichen des Sanitätsflugzeuges
deutlich erkannt , aber „ Verdacht hinsichtlich seiner Tätigkeit
gehabt und es deshalb abgeschossen . Uber den VeMeib der
Besatzung ( ein Arzt , ein Krankenwärter , zwei <xlugzeug -

fährer , zwei Bordmechaniker ) sei nichts bekannt . Die Hand¬
lungsweise der britischen Luftwaffe sei um so verwerflicher ,
als vor wenigen Tagen erst ein italienisches Sanitätsflug¬
zeug drei Insassen einer bei Auenath . zur Landung
mitten in der Wüste gezwungenen Bl .enbeim gerettet
habe . Der zivilisierten Welt bleibe eine Beurteilung einer
so unritterlichen und den Gesetzen des Krregrechts wider¬
sprechenden Handlungsweise wie es der Abschuß des italieni¬
schen Flugzeuges durch die Engländer darstelle , überlassen .

Vergebliche Bemühungen
Butler über die englisch - fowjetrussifchen Beziehungen

New Bork . 22 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie aus London

gemeldet wird , teilte der Unterstaatssekretär im Außenamt

Butler im Unterhaus mit , daß Englands Bemühun¬

gen zur Verbesserung der Beziehungen mit

Sowietvußland seit Oktober vorigen Jahres zum

Stillstand gekommen seien . Moskau sei seiner Zeit

auf die englischen Vorschläge nicht eingegangen und seitdem

sei man nicht Weitergekommen .

Eine Heldentat kühnster Art
Das Ritterkreuz für Major Holzinger

Feind damit den Verbindungsweg abzuschneiden und auf

diese Weise der von Süden , vorstoßenden deutschen Gruppe

den Weg nach Norden zu offnen . Als sich das Schiff dem

Landessteg von Hemnesberget näherte , erhielt es vom Land

her stärkstes Jnfanterre - und ME . - Feuer . io

daß der Angriff vom Dampfer unter den schwierigsten .Ver -

hältniffen begonnen werden mußte . Durch betivtel -

los e n Einsatz des Majors Holzinger gelang dieser Lan¬

dungsangriff . 3m Nabkampf wurden dre . ersten Hauser und

schließlich der ganze Ort genommen . Wahrend , dieses Ee -

fechtes wurde das Wichtigste an Gerat . Gebitgsgeschutzc ,
schwere Waffen und Munition an Land gebracht , Die ver -

wundeten Soldaten trug man an Bord zuruck . Wahrend der

äußerst hart geführte Lmustrkampf noch andauerte , « Serien
eliche Zerstörer und schossen den deutschen Transporter

den Verwundeten in Grund . Wahrend . der folgenden
fünf Tage führte Maior . Seizinger gmiz allein . auf fidige .

stellt , den Kampf um ine Halbinsel 5emnes =(yinnett ). Das

Vortragen des Angriffs entlang der Uferstraße . das Zu¬
sammenwirken mit einer inzwischen auf dem Luftweg « ge *

landeten Derstärkungsgruvve . der gemeinsame Angriff auf

Finneid unter ständigem Feuer feindlicher Zerstörer und

unter schwersten Berpflegungs - und MunMonsnoten — das

alles sind Heldentaten kühnster Art , die nur em ganzer
Mann und Führer vollbringen konnte .

spannenden Kriegsgeschehens nur eine Episode , aber
dann immerhin , wie die römische Presie meint , eine große
Episode . Militärisch interessant durch das Gegenspiel zwi¬
schen Meer und Wüste , zwischen Wasser und Sand , den
schwimmenden Flanken einer Front , die eigentlich nur eine
Straße ist . Diese eigenartige Konstellation bestimmt auch
nach dem Ausfall von Bardia die Lage , und noch mehr als
vorher , denn der Krieg läuft auf der Asphalt¬
straße rasch nach Westen weiter , während die
Wüstenflanke noch festgenagelt ut und die englische Flotte
hin - und herpendeln muß . Je nach dem Standpunkt kann
man sagen , daß der englische rechte Flügel weit vorgestoßen
und der linke tief in der Wüste zurückgeblieben ist . oder daß
die italienische linke Straßenfront elastisch zurückweicht . wah¬
rend der rechte Flügel noch bei Dfcharabub steht , dem
Ausgangspunkt der räumlich riesigen Schlacht , einer be¬
festigten Oase .

Ein Blick auf die Karte lehrt , daß an den Ausmaßen
Libyens und den ganz anders gelagerten Verhältnissen lebet
Vergleich mit den polnischen oder den Schlachtfeldern an
der Westfront scheitern muß . Von Bardia und Tobruk , dem
gegenwärtigen Brennpunkt der Schlacht , ist es annähernd
gleichweit nach Dfcharabub . ungefähr 250 Kilo¬
meter Flugsand , durch den nur eine Karawanenstratze
führt . Schwer zu raten , ob . wann und welche Panzerwagen
der „ Boden " trägt . Die Engländer haben daher bei ihrer
Offensive die aus dem rumänischen . Feldzug des Weltkrieges
bekannte deutsche Taktik des Brotschneidens angewandt :
immer eine Scheibe nach der anderen abgetchnitten . das
beißt , sie stießen mit überlegenen motorisierten Kraft en aut
der Küstenstraße vor , überholten links , ohne sich einen wei¬
ten Bogen zu gestatten , und schlossen den Halbkreis an der
Küste . Ein Dünkirchen im Sinne einer italienischen iNiichl
übers Wasser wäre schon deshalb nicht möglich gern eien , weil
vor dem Hafen nicht hilfsbereite Schiffe lagen , sondern dre
feindlichen Kreuzer , die nach der „ A z i o n e E o l o -
n i a le " in der Stärke von 15 Einheiten Tag und Nacht . in
die Stadt bineinfeuerten . Die Flucht wurde aber nicht ein¬
mal versucht , denn die heldenmütigen Verteidiger handelten
nicht nach dem englischen Grundsatz „ Rette sich , wer kann ,
sondern hielten aus , fochten und fielen , wie es das

Gesetz befahl . Das ist der rühmliche Unterschied .
Bardia ist gefallen , es lebe Bardia ! So faßt dre ge¬

nannte Kolonialzeitung die bisherigen (mtsnine zusam¬
men . Das heißt , die Schlacht ist noch Nicht ^ zu Ende , und sie
wäre es auch dann nicht , wenn Tobruk das Schicksal von
Bardia teilen müßte . Graziani hat seine letzten Trumpfe
noch nicht ausgespielt . Hinter der Kustenstraße mit ihrem
modernen Autoverkehr lauert die Svbtnr der Wüste .
Niemand kann voraus sagen , ob . wann , und wie sie rn den
Kamps ein greifen wird . Bisher sind ihr beide Gegner imch
Möglichkeit aus dem Wege gegangen , und wenn sich der
australische General rühmt , schon Eal . Irvolr mistgemacht
zu haben , so ist dafür in dem geheimnisvollen afrikanischen
Raum kein anderer so gut zu Hause wie Graziani , .

Die bisherigen englischen Erfolge sind rn erster Lmie
der zahlenmäßigen Übermacht zuzuschveDen , ve -

achtenswert aber ist auch das Zusammenspiel mit
der See - und Luftwaffe , Es wate übereilt zu tagen ,
mit der wachsenden Frontentfernung müßten auch die Nach¬
schubschwierigkeiten für den Briten wachsen . Das , hangt

ganz davon ab , inwieweit der Seeweg zwischen
Alexandria und Vardia benützt werden kann . Ge¬

länge es der englischen Flotte , ihn zu sichern , io ließe sich der

straßenlose Wüstenstreifen zwischen Marsa Matruk und Sidl
Barani auf diese Weise umgehen . Die es r a 8 e b er See »

beherrschung gewinnt damit täglich . an Gewicht . Uno

hier hakt nun die deutsch - italienische Waffen¬
brüderschaft ein . In der Straße von Sizilien konnte sie
den ersten Sieg buchen und damit eine indirekte Verbindung
zur kampfumtobten Via Balbia , der libyschen Kuften -

straße Herstellen . „ tm
Sehr unangenehm für London , diese Verbindung ! Wie

Truppe « für Libyen

Italienische Infanterie bei der Einschiffung auf einen

Transporter , der sie zur Front bringt . ( Weltbild , K .)

stellungsmöglichkeiten zum durchschlagenden Erfolg verhilft . Auch

Röst führt eine Art Doppelleben . Frau Lind em er machte
aus ihr teils eine ordnungsliebende Frau , teils einen weiblichen
Detektiv , teils die heimliche , spruchfeste und Augen aufschlagende
nächtliche Samariterin . Tränen lachte man über das Duo :

Ivers und S a a g e r . Ivers machte aus dem weltfremden ,
phantastischen , weichherzigen , schmachtlockigen Schwächling eines

Komponisten eine vollendet durchgezeichnete Schwankfigur ohne
Mätzchen , und Saager überzeugte als kme - , Prinzipien , und hirn -

weicher Mathematiklehrer in tödlichen Peinlichkeiten wieder
einmal von seiner gewachsenen komischen Begabung . Dre Szene
beider im Ringen um den Frack war nicht bloß in drastischer
Wirkung , sondern in mimischer Durcharbeitung kaum zu über¬

bieten . Man muß hier in einem Zug den Piccolo der „kleinen

Frau E e n z m e r nennen . Das ist eine köstliche Erfindung der

Autoren und eine so witzgeladene , drastisch -saftige Figur der

Künstlerin , daß man schon um ihretwillen den Schwank sich an¬

sehen sollte . Auch sonst war man trefflich bei Laune und bei der

Sache . ( Doris Voß , Erich Mühlbach , Hassenpflug .
Barbara H o r a n d . Maria Bruns , Heinz Laube , Guido

Lehrmann . Lola Stein , Werner Leonhard , Hannchen
L o s k a n t , Elfriede Hetz .) , . . . ..

Versteht sich, daß man Tranen lachte und man besonders für

diese saftige Abwechslung im Programm danwar war (Bühnen¬
bild : Friedrich Schleim .) Dr . Heinrich Reichert .

zeigt , daß sie mit leichten oder mit düsteren Wolken kämpft , sich
mit einem breiten , goldenen Lichtstreisen in der Flut spiegelt ,
dies virtuose Können hat ihm in Friedenszeiten bei den Eng .

ländern den Namen eines „ deutschen Turner " eingetragen
( William Turner war der bedeutendste Landschaftsmaler Eng¬
lands um die Wende vom 18 . zum 19 . Jahrhundert ) . Vollbehrs

Pinselvortrag ist von einer außerordentlichen Leichtigkeit und

Flüssigkeit . Mit ein paar Farbtupfen , die frisch , fast skizzenhaft
wirken , weiß er unendlich viel zu sagen . Oft hat man den Ein¬

druck einer Jmprefiion des Augenblicks , worin gerade das

Unmittelbare und überzeugende liegt . Völlig neu find die im

Flugzeug geschaffene .» Ansichten , besonders des brennenden

Warschau , wo Nebel , Wolken , Feuersbrünste und Rauchschwaden

zu einem phantastischen Chaos verschwimmeNder Töne zusammen¬
fließen . Vollbehr ist ein echter Maler der Luft und de - Lichtes
Alle feine Tempera - und Aquarelleskizzen find tn Duft und

Helligkeit getaucht . Aber auch die gewaltigen technischen
Leistungen des Westwall ? bieten eine reiche künstlerische Ernte .
Welche malerischen Schätze waren hier zu heben ! Wie eine mittel¬

alterliche Burg steht ein zweistöckiger Bunker drohend da Sie

Höckerstellungen ziehen sich wie eine weiße Kette « einer

Pyramiden durch die weite Gegend . Holzgeruste , hundertfach
getarnt , dienen als Aufzug für das Material . Gewaltige Geschütze
recken drohend ihre Rohre zum Himmel . Besonders eigenartig

ist der Blick durch ein solches Riesenrohr auf ein französisches
Schleusenwerk am Rhein , höchst wirffam der Gegensatz Zwischen

den mit allen Mitteln der modernen Kriegskunst ausgefuhrten
Betonbauten und den im herrlichsten Frühling im Blütenschnce

leuchtenden Obstbäumen . Oft find solche Stellungen mit Tannen

ober Gebüsch getarnt , so daß inan nichts sieht als ein friedliches
Flußtal . Aber in diesem Paradies lauert das Verderben und man

erschrickt bei dem Gedanken , daß es fich plötzlich in eine krachenoe
und flammende Hölle verwandeln könnte . Der Meister fuhrt
uns aber auch in die Häsen , wo die stolzen deutschen Kriegs¬
schiffe die Wacht halten , er zeigt uns auch den völlig aus¬

gebrannten Riesenleib des holländischen Dampfers „ Statendam "

und die Kadaver der großen
^

Transporter , bie hilflos m den

Fluten liegen und den Hafen verstopfen , Deutschlands „Waffen¬
schmiede

" lernen wir kennen , jene Munitionsfabriken rm Herzen
Deutschlands , die Riesenhallen mit ihren endlosen Reihen von
schweren Bomben , die am laufenden Bande angefertigt werden .
Auch hier entdeckt das Malerauge einen nie zu erschöpfenden
Reichtum . Wir lernen bei einem prachtvollen Kops den Arbeiter
kennen , der wie der Soldat auf seinem Posten steht und [eine

New Bork , 21 . Jan . Nach einer längeren Unterredung

mit Roosevelt befürwortete der ehemalige USA .-Botschafter
in London . Kennedy , in einer Rundiunkansprache swar
die Hilfe für England , um für die Vereinigtest . Staaten die

so dringend notroenbiae . Zeit zur . 3Bi ederaurrustung m ge -

winnen , erklärte jedoch im Gegensatz zu den Beteuerungen
Roosevelts , daß die Vereinigten Staaten keine Kriegsziele

hätten , und wandte sich mit Nachdruck gegen das Urgument .

daß England Amerikas Krieg , führe . »Das ist nicht

unfer Krieg "
. sagte er „ wir . wurden bei Bes ^ n nicht

gefragt . Wir batten kein Veto hinsichtlich der Fortsetzung .

Im gleichen Atemzug gab Kennedy unumwunden zu . daß

die Vereinigten Staaten sich $ auJA H
traler Handlungen schuldig gernacht batten .

ZumEnglandbttfsgesetz
^

da ^ ^ on
^

deri
^

Llrrierikarierr ^ riesige
,

Im Deutschen Theater Wiesbaden :
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Eine gefährliche Waffe gegen England !

Der viermotorige Langstreckenbomber der deutschen Luftwane , Focke - Wuli Kurier , der aus dem durch
seine Weltrekordslüge nach New Bork und Tokio bekannten Verkehrsflugzeug FW 200 „ Gonb or ‘ entwickelt
wurde . Dieses Erotzkamvfflugieug , das gewaltige Bombenlasten über weite Entfernungen tragt , hat
in der letzten Zeit durch zahlreiche Schiffsversenkungen weit im Atlantik der britischen Schiffahrt erbeblime
Verluste zugefügt . Die Besatzung dieses mit zahlreichen MG . und Kanonen bewaffneten Flugzeuges besteht aus
sechs Mann . Eine Enteisungsanlage ermöglicht die Durchführung von Angriffen bet allen Wetterlagen . Bier
VMW .- Bramo - Motore verleihen dem Focke - Wulf „ Kurier " eine hohe Geschwindigkeit . Unser Bild : Der neue
deutsche Langstreckenbomber Focke - Wulf „ Kurier Weltbild . ( Ä . )

Fortschritt im Geiste der Berständigung
Russisch - japanischer Fischereivertrag verlängert — Abschluß einer neuen Konvention im Laufe des Jahres

Moskau . 2L Jan . Am Montag wurde in Moskau von
dem sowisnichen Regierungschef und Außenkommissar
Mo lo 1 ow und dem lavawischen Botschafter Tatekawa
eine Reihe von Vereinbarungen getroffen , die für die wei¬
tere Entwicklung der sowjetisch - javanischen Beziehungen von
erheblicher Bedeutung sind .

Im Ergebnis der Verhandlungen , die seit November
vorigen Jahres zwischen Molotow und Tatekawa stattge -

fmiden haben , wurde zunächst die Fischereikonven¬
tion um ein weiteres Jahr bis zum 31 . Dezember
1941 verlängert . Diese Konvention , die bereits fett dem
Jahre 1936 abgelaufen ist , wurde bisher regelmäßig Jahr
für Jahr verlängert , ohne daß beide Seiten bis jetzt den
Abschluß einer neuen Konvention erreicht hätten . Nunmehr
wird in dem Protokoll festgesetzt , daß die bereits bcgotznenen
Verhandlungen zur Ausarbeitung einer neuen Konvention

fortgesetzt werden und die Konvention im Laufe
des Jahres 1941 zum Abschlub kommt . Zu die¬
sem Zweck soll eine Kommission aus Vertretern beider Staa¬
ten gebildet werden , die schon in nächster Zeit ihre Tattg -
keit aufnehmen wird .

In Form eines Notenwechsels zwischen Molotow und
Tatekawa werden ferner die Fanggründe genau bezeichttet ,
die den japanischen Fischereiunternehmungen zur Ausbeu¬
tung überlassen bleiben , sowie die genauen Pachtbedingun¬
gen festgesetzt . Die Pacht summe wird um 20 v . » .
erhöht .

Die Vereinbarungen sind , wie es in dem amtlichen
Kommunion « heißt , als ein „ Schritt vorwärts in der Sache
der Verbesserung der sowjetisch - iavanischSn Beziehungen "

zu bezeichnen .

Konoye fordert nationale Solidarität
Rede des Ministervräfidenten vor de « japanischen Reichstag

Tokio , 21 . Jan . ( Ostafiendienst des DNB .) Minister -

präfident Fürst Konoye eröffnete am Montag die 76 .
Sitzungsperiode des Reichstages mit einer Rede , die sich
hauptsächlich auf die „ Neue Struktur " Japans bezog . Er

legte die Notwendigkeit der nationalen Einheit und Soli¬
darität dar .

Konoye sagte : „ In der Heimat brauchen wir die
vollkommene nationale Struktur , um die
nationale Verteidigung im höchsten nur denkbaren Matze zu
entwickeln und damit wir unter dem Einsatz der totalen

Macht der Nation genügend Waffen und Aus¬

rüstung für die Ausführung der nationalen Politik sicher¬
stellen können . Hinsichtlich der auswärtigen Politik haben
wir die Aufgabe der Entwicklung unserer nationalen Be¬

stimmung zu erfüllen und angemessene Maßnahmen für die

internationale Entwicklung zu ergreifen . Die Errichtung
der neuen Ordnung eines größeren Ostasiens auf der Basis
der Durchführung der Ziele in der China - Affäre ist vorge¬
zeichnet .

"

Unter Bezugnahme auf den Abschluß des Dreimächte¬
paktes erklärte Konoye , daß Japan durch diesen das große
Ziel , den Weltfrieden , zu sichern suche und die Sta¬
bilität des größeren Ostasiens sichersteüen wolle . Japan
wünsche keine Ausweitung des Konfliktes , es warne aber ,
ihm Hindernisse in den Weg zu legen .

„ Ich hoffe "
, so schloß Konoye , „ daß unser Volk den Ernst

der Lage sich vergegenwärtigen und sich bemühen wird , die
vorübergehenden Entbehrungen aus sich zu nehmen und das

tägliche Leben mit dem festen Ziel vor Augen zu verein¬

fachen .
"

Luftaufklärung über England
Fliegerhorst erfolgreich bombardiert — Schwere Treffer auf

feindliches Handelsschiff — KamskitatfelHauptmann Daker
versenkte über 145 000 BRT .

Berlin , 22 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt : „ , . . .

Die Luftaufklärung über England und dem
Atlantik wurde auch gestern fortgesetzt . Sterbet belegten
Kampfflugzeuge kriegswichtige Ziele t )t London unb Süd¬

ostengland . darunter einen F l i e g e r h o r st , erfolgretch
mit Bomben . Ein feindliches Handelsschiff erhielt
westlich Irlands so schwere Bombentreffer , . daß die

Besatzung das Schiss verlassen mußte . Etn herbeterlender
Hochseekchlevver wurde versenkt .

Ein eigenes Flugzeug wird vermißt . ,
Bei Angriffen gegen die britische Handelstchntahrt ver¬

senkte die Kamvsstasfel des Hauptmann Daker bisher
145 200 BRT . Hieran ist Hauptmann Daker selbst mit
57 000 BRT . beteiligt . Außerdem wurde von dieser Staffel
eine grobe Zahl von Handelsschiffen beschädigt .

Rudolf Hetz empfing Muffert
Im Senatorensaal des Braunen Hauses in München

München , 21 . Jan . Der Stellvertreter des Führers
Rudolf Heß empfing in Gegenwart des Reichskommisiars
für die Niederlande , Reichsminister Seyß - Jnquart , so¬
wie des Generalkommissars z. b . B . Fritz Schmidt am

Dienstagnachmittag im Senatorensaal des Braunen Hauses
in München den Leiter der Nationalsozialistischen Bewegung
von Holland ( NSB .) , Herrn Mussert . Der Leiter der

holländischen Nationalsozialisten war begleitet von seinen
beide » Stellvertretern van Gelkerken und Rost van

Tonningen sowie weiteren Angehörigen seines engeren
Mitarbeiterstabes .

Tags zuvor stattete der Leiter der NSB . dem Reichs -

schatzmetster Schwarz einen Besuch ab ; die holländischen
Gäste besichtigten eingehend das Berwaltungsgebände der

NSDAP .

Passagierverkehr unterbunden

New Pork , 22 . Jan . ( Funkmeldung . ) New Parker
Schiffahrkskreise berichten , daß die Aktionen der deutschen
U - Boote und der Luftwaffe den Passagierverkehr
englischer Schiffe nach den USA . völlig unterbunden

hätten . Der letzte englische Passagierdampfer traf danach
Mitte November in New Pork etn . Seit seiner Wieder¬

abfahrt Ende November hörte man nichts mehr von dem

Schiff und vermutet , daß es verfentt worden ist oder in einen

Transporter umgewandelt wurde . England ziehe auch eine

Anzahl Passagierdampfer aus dem Pazifikdienst zurück ,
well sie als Truppentransporter oder Hilfskreuzer benötigt
werden . Drei Passagierdampfer der Canadian Pazifik seien
von der britischen Kriegsmarine requiriert worden .

Vorbereitung des sozialen Wohnungsbaus
Berlin . 21 . Jan . Reichsleiter Dr . Ley besuchte am

Dienstag eine vom Reichsbeimftättenamt der DW . veran¬
staltete Leistungsschau in Berlin - Zehlendorf . Amtsleiter
Dr . Steinhäuser , der die Führung durch die aufschlußreiche
Ausstellung übernahm , erstattete Dr . Ley über di « durch¬
greifenden Vorbereitungen des Reichsheimstättenamtes bei
DAF . für den sozialen Wohnungsbau Bericht . An Hand
zahlreicher Unterlagen und Berechnungen und verschiedener
Modelle konnten auch die leitenden Mitarbeiter des Reichs¬
heimstättenamtes der DAF . einen Überblick über die ent¬
scheidenden Vorarbeiten geben .

Reichsleiter Dr . Ley , der von seinem Stabsleiter
Simon begleitet war , nahm abschließend zu den Aufgaben
des Reichsheimstättenamtes der DAF . in Anregungen und
Anweisungen Stellung und dantte dem Reichsheimstättenamt
für die bisherige zielbewußt geleistete Arbeit , deren Ergeb -
nisie bei den Maßnahmen des Reichskommisiars für den
sozialen Wohnungsbau bereits vollen Einsatz finden .

Wechsel im rumänischen Innenministerium
Bukarest , 21 . Jan . Durch ein Dekret des Staatsführers

Anton escu wurde an Stelle von General Constantin
Petrovicescu General Dumittow P o p e s c u zum Innen¬
minister ernannt .

Gleichzeitig wurde Aurelian P a n e v zum Unierstawts -
fekretär im Landwirtschaftsmintsterium ernannt .

ihren furchtbaren Wirkungen vor Augen geführt . Zerstörte
Häuser , evakuierte Otte , eingebeulte , lahmgeschossene Pauzer -

nippeln , wahre Friedhöfe von Autos und Tanks , die der in
überstürzter Eile fliehende Feind zurückließ , das sind die
Etappen des unwiderstehlichen Vormarsches der Deutschen . Paris
mit seinem Triumphbogen , das unversehrte Paris , das sich ein
paar deutsche Soldaten von der Höhe des Montmartre betrachten ,
ist ein friedliches Gegenstück zu dem zerschosienen Orleans , wo
das Reiterstandbild der Jungfrau von Orleans mit geschwunge¬
nem Schwerte allein zwischen Häuserruinen übrig geblieben tst .
Eine feierliche Einsamkeit ruht über dem Walde von Compisgn «,
wo man die Stelle erblickt , an der einst der berühmte Salon¬
wagen des Marschall Foch stand . Die Ausstellung bietet eine
Erinnerung an stolze Tage des Sieges und gleichzeitig einen
künstlertschen Genuß . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Drama der menschlichen Ordnung
( Der fünfte Abend der Grillparzer -Woche )

( Sonderbericht unseres Wiener Berichterstatters )

Theater entscheidet die Tat und ihr Glück , Jede
neue Aufführung kann alle alten Begriffe über ein Werk ver¬
wandeln . Man war der Meinung , daß das Deutsche Volkstheater
in Wien sich mit dem „Treuen Diener seines Herrn

"
das undankbarste der Erillparzerschen Trauerspiele zur Aufgabe
gestellt habe . Aber feine Aufführung wurde eine der eindring¬
lichsten — ein von stärkster Stimmung erfüllter und vom richtigen
Thcaterglück beschwingter Höhepunkt der Woche .

W . B . Iltz hat die Staatsaktion des Stückes gerade nur so¬
viel beachtet , als es notig ist , um den äußeren Rahmen für das
innere Drama in den oeclen feiner Gestalten deutlich zu machen .
Die Geschichte von dem treuen Reichsverweser , der auch in seiner
Ehre getroffen und seines Glückes beraubt , dennoch der beschwore -
nen Pflicht treu bleibt , verdient nur als ein ( nicht einmal be -
souders wirksames ) Gerüst der seelischen Ereignisse Beachtung .
Denn nur von innen her bekommt das Drama feinen Sinn . Grill¬
parzer will an ihrer leidenschaftlichsten Bedrohung beweisen , daß
die Ordnung ewig das heilige Gesetz alles höheren mensch¬
lichen Lebens ist . Die Ordnung ichließt mit einer unzerreißbaren
Kette alles Lebendige aneinander , das Kleinste wie das Geringste .
Im Staat , in der Familie , im Einzelnen muß sie herrschen . Jede
Tat , die sie verletzt , kann wie eine ansteckende Krankheit das all¬
gemeine Leben zerstören . Weil die Liebe des zügellosen Otto von
Meran zu der Gattin des alten Bankban , weil die allzu schwache
Liebe der Königin zu ihrem Bruder , weil der maßlose Zorn der
ungarischen Herren die Ordnung der Welt verletzen , kommt Leid
und Unheil über den ganzen Staat . Bankban allein erkennt die
tiefste gemeinsame Wurzel alles Unheils . Die Ordnung müß siegen
•mb gebt auch Liebe , Glück , äußerer Schein der Ehre darüber ver¬
loren . Iltz entwickelt mit Folgerichtigkeit jenes - eclendrama , das
allein dem Dichter gerecht wird . Die Charaktere werden bis in
ihre verborgensten Regungen deutlich , noch nie habe ich dieses
seltsamste Liebesdrama des deutschen Theaters , den zügellosen
Otto und die scheue Erni , mit so beklemmender Lebensnahe ge¬

staltet gesehen ; welches schwelende Spiel der Leidenschaft zwischen
den offenen Worten , welches erregende Nebeneinander von Ab¬
stoßung und Anziehung . Da Grillparzer so unerbittlich die
Ordnung bekennt , darf er neben dieses klare Licht auch den
dustersten Schatten setzen . Der Herzog Otto wird zu einer atem -
raubenden Seelenftudie der Leidenschaft . Es rührt allgemein an
die Herzen , wenn ein Mensch gegen die Mauern des Gesetzes
anstürmt , die er nie überschreiten kann , es wäre denn in der
Zerstörung , die auch ihn ergreift .

Bankban war Otto Wandrey . Dieser treue Diener der Ord¬
nung wirkt gerade bann groß , wenn er völlig natürlich bleibt
und auf manche Wirkung des Augenblickes verzichtet . Er sieht
ins Herz der Welt . Das macht feine Ruhe , auch wenn man sie
manchmal nicht begreift , bis zum Ende doch groß und ergreifend .
W . C . Fischer , der Herzog Otto des Abends , ist einer jener
seltenen lugendlichen Helden , die zugleich als zärtlich -feurige
Liebhaber und dunkle Charaktere glaubhaft sind . Was tm Buch
vom Dichter ergrübet ! scheint, läßt er uns nachleben . Er spielt
sich als eine sonderbare Laune der Natur . Man kann sie oer -
abscheuen , aber man glaubt , daß er ist und sein muh , wie er vor
uns steht . Eine Meisterleistung . Auch die Königin der Dorothea
Neff , die Erny Klaramaria Skalas , der würdige König Andreas
Allands find zu nennen . Vor allem aber die Bühnenbilder Gustav
von Mankers . Sie beschwören die Stimmung des ungarischen
Hofes auf reizvolle und persönliche Art . Es ist der Hof eines
Bauernkönigs des Mittelalters . Dte tragische Herzensballade , die
Iltz als Erundton des Abends angibt , wird vom Spiel der
Farben unterstützt und gesteigert .

Montagabends spielte die Komödie den „ Gastfreund "
und die „A r g o n a u t e n " — die beiden ersten Teile der
Trilogie „ Das goldene Vlies "

, das nun allo doch in seiner Gänze
im Plan der Woche steht . Auch in der Tnlogie geht es um eine
Tragödie der Ordnung . Zwischen Griechenland und Kolchis ,
zwischen Rassen und geistigen Bereichen , dte sich nie miteinander
vereinigen können , es sei denn um den Preis ihrer Zerstörung .

Wir werden dem schönen Bemühen der Komödie sinngemäß
zugleich mit der „ Medea " der Berliner Volksbühne gerecht werden .
Für heute sei nur von jener Ausführung des „ Gastfreunds "
berichtet , die als Erillparzerfeier des Schauspielseminars der
Staatsakademie veranstaltet wurde . Ihr Erfolg hatte beispiel¬
hafte Bedeutung . Gerade bei der großen Leistung der jungen
Wiener Schauspielschüler wurde der Eindruck bekräftigt , den alle
Abende dieser Woche geben . Das Werk Grillparzers ist wie ein
ungeheures Bild , von dem das Theater der Gegenwart endlich
wieder eine Staubschicht nach der anderen abträgt . Alle Farben
leuchten neu und die tiefe , persönliche Seelenschau Grillparzers
gibt gerade den jungen Metychen Aufgaben , an denen sich ihre
innersten Kräfte entfalten . Der Leiter des Abends , Professor
Neugebauer und Jein Regieschüler Hecker , bet Phrixus von
H . Janatsch , die Medea Lieft Cleves , feien im besonderen
genannt . Friedrich Schreyvogl .

* Dr . Ernst Cremer dittgiett in Straßburg . Im großen Saul
des Sangerhauses fand das erste Sinfoniekonzett des Straßburger
Sinfonieorchesters als Veranstaltung des Konzett -Ringes der !
RS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " statt . Dirigent des ersten I

Abends war Dr . Ernst Cremer , Wiesbaden . Eingeleitet wurde
das Konzert mit Webers in romantischem Zauber strahlender
Ouvertüre zu „Eurqanthe "

. Dann spielte der blutjunge , aber
glänzend begabte Pianist Richard Längs Beethovens Klavier¬
konzert in o -moll , dessen drei Sätze er in einwandfreiem Stil
und mit hohem technischem Können interpretierte . Den zweiten
Teil füllte Beethovens „ Fünfte " aus , die in Generalmusikdirektor
Cremer einen mit der Partitur innig vertrauten , das Werk aus
feinem ursprünglichen Geist erfassenden Sachwalter hatte . Über¬
haupt ließ sich das nun endlich wieder voll zusammengestellte
Straßburger Sinfonieorchester gerne von diesem energischen und
zielbewußten Orchesterleiter führen . Der endlose Beifall bewies ,
wie stark in Straßburg das Bedürfnis nach guten Konzerten ist .

n Adriaan van den Broecke .
* Wiesbadener Künstler in Mainz . In der zweiten Auf¬

führung der Einstudierung von Verdis „ Maskenball " Yin der
Urform ) am Mainzer Stadtthcater erwiesen sich die als Aushilfe
hetangezogenen Mitglieder des Deutschen Theaters Wiesbaden ,
Lotte K ö h r i n g und Wolfgang (Et t e r e r als wertvolle Stützen
der an künstlerischen Vollwetten so reichen Wiedergabe . Lotte
K ö h r i n g (Page Oskar ) unterstützt durch eine gewinnende
Erscheinung schon das Auftreten . Die Stimme , ein frischer , klarer
Sopran , durchlief mühelos die ganze Skala des Koloratur¬
registers . Ergiebig vor allem ist die Höhe , die aufs wirksamste
ausgesponnen wirb . Darstellerisch wußte die Künstlerin die Figur
mit reizender Schelmerei zu umkleiden . Wolfgang E11 e t e r ,
eine markante Bühnenerscheinuno , lieh der kleinen , aber wich¬
tigen Verschwörer -Rolle des Grafen Horn die notwendige
sarkastische Schärfe in Ton und Ausdruck . Das gutbesetzte Haus
nahm die Wiesbadener Gäste aufs herzlichste auf und rief sie
aufammen mit den einheimischen Kräften viele Male vor die
Rampe . Karl Goebel .

wenn auch

nicht immer

zuhaben !

Eliten
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Wiesbadener Nachrichten
Welche Aussichten

bietet die Anterofsizier - Laufbahn ?
Freiwillige für das Infanterie - Regiment Großdentschland

. Militäranwärters ist Ehrendienst für
und , Vaterland . Aus dem besten makellosen

Menschenmaterlal setzt sich das deutsche Unteroffizierkorvs zu -
? ei >e-IT stehen die höchsten militärischen

^ ffen . Die deut ?che Wehrmacht hat viele Generale

gegangen
^

sind
aus tlnteroffizier - Laufbahn hervor -

reni31,2 Dienstzeit erhält jeder Unteroffizier freie
Verpflegung . Unterkunft und Bekleidung oder Entschädigung

™ C0yn9 und Unterkunft . Er erhält seinem Dienst -
K^ ud entsprechend ein Gehalt und in Kriegszeit Gehalt und
/ t^ Wuld . In den letzten Dienstjähren wird er auf Heeres -
t ? ^ u>ulen kostenlos für seinen späteren Zivilberuf eingehend
! ? ?uretnch und vraktrsch vorbereitet . Während der gesamten
Drenstrert . erhalt er Fürsorge und Versorgung nach den Voi -
ichrtttendes Wehrmachtsfürsorge - und Dersorgungsgesetzes .
. .. Da «für die Mrlitaranwarter die Arbeitsdienstpflicht ent -
fallt . er auch keine Lehrzeit für einen Zivilberuf benötigt ,aber sowieso zwei Jahre aktive Militärzeit ableisten muh . so
nnd es nur sieben Jahre , die er praktisch länger dient . Von
dreier Dlenäzelt geben aber noch weitere zwei Jahre für den
Besuch der Wehrmachtsfachschule ab . in welcher Zeit alle Ver¬
günstigungen weiterlaufen .
lr , Nach einer Eesamtdienstzeit von zwölf Jahren können
rrnteromzrere in das Militäranwärterverhältnis übergeführt
werden , in das riete Erwerbsleben übertreten oder als
Wehrmachtssiedler oder sonst in der Landwirtschaft ansässig
gemacht werden .

Der Militäranwärter wird nach dem Ergebnis seiner
Ausbildung in einer Wehrmachtsfachschule in Beamten -
nellen ubergefubrt . „ Bis zur Anstellung als planmäßiger
Beamter erhalt er Ubergangsbezüge . die sich in ihrer Hohe
abenralls nach dem Ergebnis der Ausbildung an einer Webr -
machtsrachiwule und nach der Länge der Dienstzeit richten .
Er erhalt eine einmalige Übergangsbeihilfe von 750 RM .
dre bei längerer Dienstzeit bis zu 1800 RM ansteigt .

Will der Unteroffizier nach zwölfjähriger Dienstzeit in
das freie Erwerbsleben übertreten , so erhält er eine Dienst -
belohnung von 1200 RM und eine einmalige Abfindung
von 8000 RM .

„ Wird der Unteroffizier Wehrmachtssiedler oder macht
er , sich sonst in der Landwirtschaft ansässig , so wird neben der
Di -enstbelohnung ebenfalls eine Abfindung gezahlt , die für
diese Falle auf 10 000 bis 15 000 RM bemessen ist .

^jst der Militäranwärter mit 17 Jahren in die Wehr¬
macht eingetreten ( Höchstalter 21 Jahre ) , so hat er mit
29 Jahren sich einen soliden Grundstock für den späteren
Zivilberur bereits erarbeitet . Jn welchem Zivilberuf ist dies
in diesem Ausmaß bereits möglich ?

Militäranwärter stellt das Ersatz - Bataillon Infanterie -
Regiment Großdeutschland in Neuruppin ( Friedensstandort
Berlin ) ein . Merkblätter für den Eintritt als Freiwilliger
in das Infanterie - Regiment Großdeutschland sind bei dem
Eriatz - Bataillon Infanterie -Regiment Eroßdeutschland und
der redem Wehrbezirkskommando erhältlich .

Schätze deutscher Kultur

Das Volkslied — Ausdruck der Volksseele

So wie jede Landschaft unseres Vaterlandes ihr eigenes
Gesicht bat und Menschen und Landschaft sich wechselseitig
formen , so klingt aus den Volksliedern die Kultur dieser Be -
ziebungen . Die Menschen singen von dem Stück Erde , das
ihr Horizont begrenzt , von ihrer Liebe und Familie , von
ihrem Heldentum , von ihrer Arbeit und ihren Feiern . Es
gab eine Zeit , in der man des Volksliedes vergab und an die
Spitze der gesanglichen Äußerungen Schlager stellte . Da¬
mals entseelte man die Zeit . Mit der Rückkehr zu den aus
dem Blut geschaffenen Werten besann man sich auf die
Volkslieder und im Anklang an sie schuf man das
Lied unserer Zeit .

Das Volkslied gehört zum Brauchtum , ja es ist ein
wesentlicher Bestandteil desselben . Sitte und Volkslieder
gehören zusammen , und die Frauen bewahren als Hüterinnen
des deutschen Erbes das Volkslied auf und geben es in die
Zukunft weiter . Cie sollen es tun ! Mehr noch als bisher
soll den Kindern das Volkslied erklingen und Gemeinbesitz
des ganzen Volkes sein . Vor 30 Jahren sang ein alter Bauer
einem Heimatforscher das Wanderlied : . .Auf . auf . ihr
Wandersleut !"

, und damit wurde eine Perle unseres reichen
Volksliederschatzes vor dem Verstnken in ewiges Vergessen
bewahrt , und wir erfreuen uns noch heute daran . Aus dem
Schönhengst int Sudetengau erklingt das Hirtenlied : . .Wenn

ich morgens früh aufsteh ? " Es ist ein Lied der Freude an
der Natur , der Einfachheit des natürlichen Lebens , Die
Weber in Rordmähren singen ein Weberlied , das an ein
anderes bekanntes Volkslied anklingt : . .Es ritten drei
Reiter wohl über den Rhein " : aber die Weber wußten schon ,
was sie stch schuldig waren , der Kehrreim kündet den un¬
zweifelhaften Ursprung : „ Tritt auf und tritt nieder —
schieß durch und schlag wieder — tritt auf !" Heinrich
Hoffmann von Fallersleben schrieb 1842 in Bres¬
lau das von den Riesengebirglern gesungene Lied : „ Und in
dem Schneegebirge , da fließt ein Vrünnlein kalt " nieder und
bewahrte uns seine ursprüngliche Gestalt .

Kundgebungen der Partei
Els Reichsredner der NSDAP , werden am Freitag ,

24 . Januar , in öffentlichen Versammlungen zu der Wies¬
badener Bevölkerung sprechen .

Als Lockmittel unzulässig
Lobnstop und betriebliche Alterssörsorge

.. . Betriebsführer sind vielfach dazu übergegangen . in groß¬
zügiger Form die Altersversorgung ihrer Gefolgschaften aus -
Zubauen . Trotz des allgemeinen Lohnstops ist die betriebliche
Altersfürsorge bisher gefördert worden und entsprechende
Anträge der Betriebe um Ausnahme vom Lohnstov werden
entgegenkommend behandelt . Der Reichsarbeitsminister hebt
in einem neuen Erlaß hervor , daß allerdings diese Ein¬
richtungen im Augenblick nicht so großzügig aufgezogen wer¬
den dürfen , dag Jte nur kurze Zeit durchgehalten werden
können oder daß Preiserhöhungen gegenwärtig oder in Zu¬

kunft unvermeidbar erscheinen . Insbesondere werde die Ge -
ilehmigung zum Ausbau betrieblicher Älterseinrichtungen zu
versagen sein , wenn die Einrichtung nicht aus betriebsfür¬
sorgerischen Gründen , sondern lediglich mit dem Ziele eines
Lockmittels bei Abwerbung von Gefolgschaftsmitgliedern an¬
derer Betriebe geschaffen werde . Ein solcher Zweck werde
immer dann vermutet werden müssen , wenn die sich ergeben¬
den Belastungen des Betriebes in keinem angemessenen Ver¬
hältnis zur Lohnsumme stehen . Abschlüsse von Gefolgschafts¬
versicherungen . die einer Lohnerhöhung von zehn bis zwanzig
Pfennig je Stunde gleichkommen und die zum Beispiel
Lebensversicherungen von 10 000 RM und mehr je Gefotg -
schaftsmitglied umschließen , werden nur in Ausnahmefällen
zu gestatten sein . Verbesserungen der betrieblichen Altersfür -
sorge sollen künftig nur insoweit genehmigt werden , als
keine Beunruhigung anderer Betriebe zu befürchten ist und
Preiserhöhungen nicht zu erwarten sind .

— Wir gedenken am 22 . Januar : des 1729 zu Kamenz in
der Lausitz geborenen Gotthold Ephraim Lessing , des
Dichters der „ Minna von Barnhelm " und der auch heute
noch nicht veralteten „ Hamburger Dramaturgie "

: er starb
1781 als einer , der die öffentliche Schaubühne zur Kanzel
erhoben batte , ein Wegbereiter Goethes und Schillers . —
1849 wurde zu Stockholm einer der bedeutendsten Dichter
Schwedens , der Dramatiker August S t r i n d b e r g , geboren .
Bon einem gärenden Drama aus der schwedischen Reforma¬
tion ( 1872 ) über „ Nach Damaskus "

. „ Ein Traumspiel " und
„ Gespenstersonate " bis zur eigenwillig kämpferischen „ Syn¬
these seines Lebens "

, die vollständig im Jahr feines Todes .
1912 , erschien , reicht das zerklüftete und widerspruchsreiche
Gebirge seiner Werke : in seinem letzten Buch übte er eine
vrelfeitrge Kulturkritik und stellte das Recht des Glaubens -
erlebnisfes gegen die zergliedernde Wissenschaft . Er starb
zwei Jahre vor Ausbruch des Weltkrieges . — Ein Jahr nach
ihm wurde jener General geboren , der in dem Durchbruch
von Brzeny durch die mehr als doppelt so starken russischen
Streitkräfte sich den Lorbeer errang . Karl L i tz m a n n .
General der Infanterie und preußischer Staatsrat . war . 1850
zu Neu - Elobsow geboren , einer der ersten Generale , die sich
zum Führer bekannten : er starb 1938 . — 1877 wurde zu
Ringleff im Kreis Tondern Reichsminister Dr . Hjalmar
Sch acht geboren . 1897 kam zu Schroda der Gauleiter des
Warthegaues . Arthur Karl Greiser , zur Welt .

— Ernennungen im RAD . Der Reichsarbeitsführer bat
mit dem 20 . 1 . 1941 ernannt zu Arbeitsgauführern die
Generalarbeitsfübrer Rolf v . Gönner . Arbeitsgau 30 . bisher
Inspekteur für Dienstangelegenheiten bei der Dienststelle
des Reichsarbeitsmbrers : Paul Hovvenrath , Arbeitsgau 33 ,
bisher mit der stellvertretenden Führung dieses Arbeits¬
gaues beauftragt , bett Oberstarbeitsführer Herbert Riester ,
Arbeitsgau 29 , bisher mit der Führung dieses Arbeitsgaues
beaurtragt .

Bilder aus dem alten Wiesbaden
Dienstvorschriften für die Volkswehr der Stadt Wiesbaden

1848
Vor uns liegt ein kleines , dünnes Oktavbeftchen das

obigen Titel trägt . Es wurde im Jahre 1848 gedruckt und
war zu haben in der Steirischen Druckerei in der Mauergasse
Nr . 2 für einen Kreuzer . Was es enthielt , besagt die Über¬
schrift : aber wie die Volkswehr entstand und stch ihre
Dienstordnung gab . mutet uns heute fast wie ein mißlunge¬
nes Kinderspiel an . Das souveräne Volk sah im Militär und
dessen Befehlsgewalt nur eine Organisation zur Unter¬
drückung des Volkes durch die Fürsten . Deshalb wurden aus
dem freien Volke die waffenfähigen Männer herausgezogen ,
bewaffnet , uniformiert , soweit es ging , oder wenigstens
durch Armbinden kenntlich gemacht und ihnen die öffentliche
Sicherheit und auch der Schutz des . Landesvaters anver¬
traut . Aber diese Volkswebr unterstand nicht der Milttar -
sondern den bürgerlichen Behörden , und ihre Dienstvor¬
schriften batte sie stch selbst gegeben , indem cms leder Kom¬
panie zwei Mann zu einem Ausichutz entsandt wurden , der
unter anderem folgendes bestimmte :

Die Dienststrafen können in Geld , aber nicht über
5 Gulden , und in Hast , aber nichr über 3 Tage , verhängt
werden durch ein Gericht , zu dem jede Kompagnie einen
Webrmann zu entsenden hat . Dem Gericht gehörten wer . er
ein Oberster , ein Offizier und ein Zugführer an .

Versagt ein Wehrmann trotz Aufforderung der bürger¬
lichen Behörde die Hilfe , so werden diese Strafen verschärft
durch Abnahme der Waffen . . . .. . . , .

Wer zu spät oder gar nicht zum Dienst kommt , erhalt .bet
ungenügender Entschuldigung zunächst einen Verweis Wie¬

derholt sich diese Nachlässigkeit , dann zablt er eine Strafe
von mindestens 6 Kreuzern und muß den Dienst nachholen .

llnvorschriftsmäßige Kleidung und Bewaffnung wird

zunächst mit einer Zurechtweisung , im Wiederholungsfälle
bis zu einem Gulden bestraft ebenso Beschädigung und
Vernachlässigung der Mafien . Wer aber seine Waffen
verkauft , wird bei dem ordentlichen Gericht wegen Ver¬
untreuung an gezeigt . Ohne besonderen Befehl darf kein
Webrmann Patronen ober Pulver unb Blei zum Dienst
Mitbringen .

Wer bie Stille unter dem Gewehr ( wenn Stillgestanden !
kommandiert worden ist ) unterbricht durch Reden vv „ wird
zunächst mit Zurechtweisuns . dann mit einfachem
Verweis , im wolle öfterer Wiederholung aber * iit 6
Kremer bis 1 Gulden bestraft .

Wörtliche und tätliche Beleidigungen gegen Kameraden
werden je nach Schwere des Falles mit Verweis bis zur Aus¬
stoßung aus der Volkswebr bestraft . Betrunkenheit im Dienst
und unerlaubte Entfernung vom Posten wird unter Berück -
iichtigung der besonderen Umstände bestraft , ebenso , wer einen
Verhafteten entspringen läßt .

Vorgesetzte , welche ihre Untergebenen unziemlich be¬
handeln ., werden streng bestraft ( Hier ist von Berücksichtigung
der Umstande keine Rede .) Aber dem Untergebenen ist es
untersagt , sich int Dienst gegen seinen Vorgesetzten zu recht¬
fertigen . auch wenn dieser feine Dienstbefugnisse überschrit¬
ten hat .

Wenn ein Mitglied bei Volkswebr sich unehrenhaft be¬
nimmt oder stch durch Sittenlosigkeit in der öffentlichen Mei¬
nung herabsetzt , kann es durch Abstimmung der versammelten
Kompagnie aus der Volkswehr ausgeschlossen werden

Alle Geldbußen können wegen Unbeitreiblichkeit in
Arrest . Arreststrafen aber niemals in Geldstrafen umge -
wandelt werden .

Mit der Errichtung der Wiesbadener Volkswebr ver¬
schwand die int Jahre 1838 gegründete bürgerliche
Ehrengarde in Wiesbaden , die zuletzt V i g e l i u s kom¬
mandierte . Doch der Ruhm der Volkswebr verblaßte noch
schneller . Davon ein andermal . — n .

Nützlicher Sand

Die Bedeutung der Sandberge auf den Plätzen
unserer Stadt .

Es ist bekannt , daß ein wertvolles Mittel zur Unschäd¬
lichmachung von Brandbomben der Sand ist . Es ist Vor¬
schrift . daß aut den Dachböden der Häuser oder an sonst ge¬
fährdeten Stellen Sand vorrätig gebalten wird , um im Not¬
talle mit tym die Brandverumviung durchzutubren . .. Nun
ist es aber leider so . daß nicht überall Sand in genügender
Menge zur Verfügung steht . Um diesem llbelstande abzu -
belfen . hat die örtliche Luftschutzleitung eine großzügige
Organisation durchgeführt , um allen Wiesbadener Haus¬
haltungen in Bequemer Weise zu ermöglichen , sich mit Sand
einzudecken . Auf einer großen Anzahl von Plätzen unserer
Stadt und der Vororte ist mit der Anfuhr des Sandes be¬
reits begonnen worben . Wie die Ausgabe im einzelnen er¬
folgt . wird noch bekannt gegeben werden . Wir müssen der
örtlichen Lumchutzlettung vanrbar sein , daß sie alles in die
Wege leitet , damit die Bevölkerung wirksam Angriffen aus
der Luft entgegentreten kann . Wir haben die Pflicht , alles
zu tun , um allen Anforderungen der Bereitschaft und der
Abwehr zu entsprechen . P -

Reines Herzens zu sein , das ist das Höchste , was Weise
ersannen , Weisere taten . Hölderlin .

— Todesfall . Am 19 . Januar ist Geh . San .- Rat Dr .
Arnold Proebsting unerwartet im Alter von 82Jahren
gestorben . Seit 1885 war der Verstorbene als Arzt in Wies¬
baden tätig . Viele Jahre gehörte er dem Stadtverordneten -
Kollegium an . Hier konnte er seine reichen Erfahrungen im
Gesundheitswesen für das Wohl der Stadt Wiesbaden zur
Geltung bringen . Als Begründer des Wiesbadener Feuer¬
bestattungsvereins verstand er es , dem Feuerbestatmngs -
wesen in Wiesbaden eine Grundlage zu geben . Auf feine
Anregung hin und aus Mitteln des FBV . wurde 1895 an
der Nord - Ostmauer des Nottifriedhofs eine architektonisch
ausgestaltete llrnen -Njschenwand errichtet , deren rasche Be¬
setzung mit Urnen die Anregung gab zur Erbauung einer
Urnenhalle auf dem Nordfriedhof durch die Stadt Wies¬
baden ( erbaut 1902 durch Stadtbaumeister Eenzmei ) : sie
war das erste aus öffentlichen Mitteln in Preußen errichtete
Gebäude für Aschenbeisetzungen . Seit vielen Jahren war
der Verstorbene Ehrenvorsitzender des Wiesbadener Vereins
für Feuerbestattung .

— Aus dem alten Wiesbaden : Daß zuweilen eine An¬
zeige auch unfreiwilligen Humor verrät , läßt stch aus der vor
81 Jahren im „ Wiesbadener Tagblatt " veröffentlichten „ Be¬
kanntmachung " eines Dachdeckermeisters entnehmen : „ Da es
sich unter dem Publikum verbreitet hat und ich und meine
Frau schon oft darüber angehalten worden sind , wir würden
geschieden , so erklären wir . daß derartiges Verhältnis nicht
wahr ist .

"

— Der Gesangverein „ Liederblüte " hielt seine Jahres¬
hauptversammlung ab . Nach Begrüßung der Mitglieder und
Ehrung der verstorbenen Mitglieder des Vereins durch den
1 . Vorsitzenden Emil Dietrich gab dieser einen ausführ¬
lichen Bericht über die Tätigkeit des Vereins im vergangenen
Jahre . Der Bericht des Kassierers August Schneider
wurde mit Beifall aufgenommen . Ebenso der Bericht des
Notenwartes Fritz Häuser . Dem gesamten Vorstand wurde
Entlastung erteilt , und er durch die Versammlung für das
laufende Jahr neu verpflichtet .

— Der Gesangverein „ Sängerlust " Waldstraße hielt
seine Jahreshauptversammlung ab . Die zahlreich erschienenen
Mitglieder entnahmen aus dem Jahresbericht des Äereins -
fühiers Hermann Stemberger , daß der Verein trotz
der vielen Einberufungen sein vorgesehenes Jahrespro -
gramm restlos durchgeführt hat . Im Laufe des Jahres
wurde auch dreimal in Lazaretten gesungen . Der Bericht
des Kassierers ergab die geordneten Kafsenoerhältnisse des
Vereins . Da der Vereinsfübrer auf 2 Jahre gewählt ist ,
waren Wahlen nicht notwendig . Von der Aufstellung eines
festen Jahresprogramms für 1941 wurde vorerst Abstand ge¬
nommen . Die Eesangstunden sollen auch im neuen Jahre
wieder allwöchentlich einmal stattfinden .

Schwerverwundete melden sich bei dem zuständigen
Wehrmeldeamt zwecks Erlangung des Verwundetenabzeichens .
Unter den Begriff von schweren Verwundungen fallen Ver¬
lust von Hand . Fuß oder Auge , völlige Taubheit oder an
Taubheit grenzende Schwerhörigkeit . Als Schwerverwundete
find weiter anzusprecken Hirnverletzte und solche Kriegs¬
beschädigte . die Entstellungen des Gesichts erlitten haben .

— Unfälle . In der L e h r st r a ß e kam ein 16iähriger
Lehrling zu Fall und brach sich den linken Fußknöchel . —
Beim Überqueren des Gehweges glitt in der Taunus¬
straße eine 29jährige Hausangestellte aus . Bei dem Sturz
zog sie sich einen Fuhknöchelbruch zu . Beide Verunglückte wur¬
den durch das Saniiätsauto in die Städtischen Kranken¬
anstalten eingeliefert . — Zwei Kinder glitten auf dem Fahr¬
damm der Frankfurter Straße so schwer aus . daß sie
sich beide blutende Körpervrellungen zuzogen . Man brachte
die Kleinen in ärztliche Behandlung .

— Hohes Alter . Generaloberarzt Sanitätsrat Dr . med .
Bücking , ein verdienter Offizier des ehemaligen Füstlier -
Regiments von Gersdorff ( Kurhessisches ) Nr . 80 in Wies¬
baden und Bad Homburg , feiert in seinem Ruhesitz Clenze ,
Kreis Dannenberg ( Hannover ) am Donnerstag seinen
80 . Geburtstag . Der Jubilar war im Weltkrieg Chefarzt
des Feldlazaretts . 143 unb gehörte bet 7 . Kavallerie -
( Schützen ) Division an .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 21 . Januar .
Für 50 Kilog " -' mm ßobonbgem ’ » * RM . : Kälber a ' 59 .
b ) 57 — 59 . c ) 45 — 50 . d ) 35 — 40 . Hümmel b ) 1 . 51 . c ) 44 .
Schafe b ) 40 . Schweine a ) 57,5 b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 , c ) 54,5 ,
d ) 51,5 , e ) 49,5 . g ) 1 . 57,5 .

Mittwoch Verdunkelung von 18 .04 — 9 . 13 Uhr

reinem Ende

giilikan - S ehre ib band

• farbverdichiel •

Rheumaschmerzen sind wie Zahnschmerzen
Beide treten mitunter zunächst nur leicht aut

uns verschwinden im besten Fall noch von selbst .
Aber beide sind Warnungszeichen : Re iflen

uns an . daß eine ernste Erkrankung drob des¬

halb ist es grundverkehrt . wenn man sich tamit

beanügt die Schmerzen zu betäuben , während
die Krankheit selbst ihren verhängnisvollen
Lauf nimmt Notwendig ist es vielmehr , sofort
beim Auitreten der Schmerzen die Krankheit
selbst gründlich zu heilen .

Bei Rheumatismus . Herenfchub . Ischias und
Eicht bat sich seit mebr als 30 Jahren ein
Mittel bewährt , das schon vielen Tausenden

durch gründliche und dauernde Hilfe segensreiche
Dienste geleistet hat . Dieses Heilmittel , das
einfach und bequem in der Anwendung , voll¬
kommen unschädlich und billig im Gebrauch ist .
beißt Eichtostnt . Tag für Ta « gehen begeisterte
Anerkennungsschreiben ein . in denen bie
Patienten dankerfüllt ausbrücken daß ihnen
Eichtostnt geholfen hat . Lesen Sie . als Beispiele
aus der neuesten Zeit , nur die beiden nach¬
folgenden Briefe :

Herr Robert Schneider . Rentner . Magdeburg -
Fermersleben . Herbertstr . 11 . schreibt am
14 . November 1940 : „ Ich habe nun von Ihren

Gichwnnt - Tabletten zwei Kuren genommen und
selbige haben mir geholfen Ich bin von den
qua ' vollen Schmerzen befreit . Es hatte stch
schon nach der ersten Kur gebestert und habe
nun nach der zweiten Kur keine Schmerzen
mehr . Ich litt seit 10 Jahren an Eicht . Hexen -
itbuB . überhaupt an rheumatischen Schmerzen ,
bis ich auf Ihr Eichtostnt aufmerksam wurde .
Ich sage Ihnen meinen verbindlichsten Dank .

"

5rau Auguste Palme . Steinschönau . Sudeten -
aau Konrad - Henlein - Straße 762 . schreibt am
10 . November 1940 : „ Ich litt seit längerer Zeit
an Rheumatismus . Nach Gehrauch Ihrer Gichto -

stnt - Tabletten stnd meine qualvollen Schmerzen
trotz meines Alters von 72 Jahren restlos ver -
' chwunden . wofür ich „Ihnen bestens danke .
Werde . auch Ihr 61 » tonnt allen Leidensgenos -
ten auts Warmitx . emmehlen .

Sie können Eichtostnt selbst versuchen ohne
daß es Sie etwas kostet . Sie brauchen Ihre
Adreiie nur zu senden an Max Dultz Abt
Eichtostnt Berlin Nr . 693 . yriedrickstr . 19 Tann
erhalten Sie vollkommen kosten - und vorto > ei
unverbindlich eine Probe mit genauer Ee -
brauchsanweisuna unb einer aufflärenben
Broschüre .

Eichtostnt ist in allen Apotheken zu haben
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Musik - und Vortragsabende

„ Die deutschen Reichskleinodien ." Die Reichsinsianien
bildeten über ein Jahrtausend hin die Zeichen der Würde
und der Bk acht , mit denen ein jeder Kaiser von Karl dem
Erotzen an durch die Kirche belehnt wurde . Die Krönung der
Kaiser , von denen eine der letzten , die Josefs des Zweiten ,
- er junge Goethe , an das Gitter einer Treppe des Frank -
iurter Römers gelehnt , in „ Dichtung und Wahrheit " be¬
schreibt . war die Bestätigung ihres Amtes vor dem Volke .
Die geheimnisvolle Aura , die ..als ein Heiliges uns ent¬
gegenstrahlte

"
. hat noch der Dichter des „ Faust ' emvfunden .

ZwcmnddrMig Jahre iväter wird der Nürnberger Patrizier
Johannes von Haller die Reichsinsignien vor dem Zugriff
der Franzosen retten und sie durch die feindlichen Vorvosten -
ketten hindurch in einem Düngerwagen verborgen nach Prag
in Sicherheit bringen . 2m Jahre 1938 veranlagte dann der
Führer , daß die uralten Heiltümer der deutschen . Kaiser nach
Nürnberg , wo sie ursprünglich durch Jahrhunderte hin sich
befanden , zurückzubringen seien . Die deutschen Reichs -
tleinoiren über bie an Sand von Lichtbildern Regierungs¬
baumeister Z i ch n e r am Dienstagabend im kleinen Saal
des Kurhauses sprach , bestehen aus 18 Teilen , von denen drei ,
die Gugel ( Kapuze ) . Armsvangen und Sporen . 1796 verloren
gingen . Lanze und Schwert bilden die ältesten Gegenstände
desvckmOes : die aus geoiegenem Gold gefertigte Krone ihren
immerwährenden , vom Geheimnis umwitterten Mittelpunkt .
Einmal galt die Lanze mehr als Krone . Zepter . Reichsapfel
und Schwert . Schwang der germanische Herzog vor allem
Volk die Lanze empor so galt dies als Zeichen dafür , dah er
die Herrschaft angetreren hatte : er wurde dann feierlich auf
den Schild erhoben . In der Lateranskapelle zu Rom zeigt ein
Mosaik noch die Schilderbebuna Karls des Groben . Die
chemische Untersuchung des Lanzenblattes ergab , dah dieses
aus einem sehr seltenen Stahl geschmiedet wurde , der aus
dem Siegener Land stammte . Die Lanze war das Zeichen des
Schutzpatrons des Reiches St . Mauritius . Von einem ähn¬
lich ehrwürdigen Alter ist das sogenannte Schwert Karls des
Groben , das angeblich schon Attila getragen haben soll :
einige Ornamente an seinem Knauf weisen auf persische
Arbeit hin . Persisch soll übrigens auch dre Entstehung des
Begriffs der Krone fein , die ja in der lateinischen Fassung
dieses Wortes ( corona ) davon noch etwas ahnen laht , denn

Die Maler von Byzanz legten bei der Darstellung der Kaiser
von Ostrom diesen den Strahlenschein des persischen Gottes
Sol als Zeichen seiner von Gott verliehenen Würde um das

Deutfdu
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Hauptabteilung : Berufserziehung u . Betriebsführung

Für die nachstehenden in Kürze beginnenden Berufserziehungs -

mahnahmen weiden noch Anmeldungen entgegengenommen :

Gutes Deutsch I

Kaufmännisches Rechnen I ( Anfänger )

Buchhaltung I ( Anfänger )
( Einführung in die doppelte Buchführung , Kontenrahmen .)

Buchhaltung II ( Fortgeschrittene )
( Übungen in den verschiedenen Formen der doppelten Buch¬
führung .)

Am Dienstag , 28 Jan . 1941 , Vorstellung im Residenz -Theater :
„ Liebesbriefe

^
. Eintausch der Umtauschscheine gegen die Ein -

triitslarten in der Kartenverkaussstelle Luiscnstr . 41 ( Laden ) .

Ringmiete iVh

Buchhaltung III v „
( Abschluhtechnik und Abschlüsse der verschredenen Gesell¬

schaftsformen .)
Plakatschrift I
Kurzschrift für Anfänger und Fortgeschrittene
Maschinenschreiben für Anfänger und Fortgeschriiiene

Auherdem sind in Vorbereitung :

Für Eisen und Metall :
Technisches Rechnen I und II

. Technisches Zeichnen I und H
Resa -Grundlehrgemcinschast

Für Bau :
Fachrechnen I
Fachzeichnen I

Für Druck und Papier :
Skizzieren und Entwerfen von Drucksachen ( zur An¬

fänger und Fortgeschrittene )
Farbenmischen und Farbenlehre für Drucker und Setzer
(für Anfänger und Fortgeschrittene )

Für Eaststättengewerbe :
Lehrgemeinschaft für un - und angelerntes Bedrenungs -

personal ( mit anschliehender Eignungsprüfung )
Meister -Lehrgang , ür Köche und Kellner ( Bedingungen :

Mindestalter 25 Jahre , abgeschlossene Lehre , sieben
Jahre Eehilfentätigkeit )

Für Hausgehilfen :
Kochen , Flicken, Stopfen , Nähen (Weißzeug und Kleider ) ,
und Bügeln jeweils für , Anfänger und Fortgeschrittene .

Anmeldungen find . möglichst umgehend unter gleichzeitiger
Gebührenzahlung auf unserer Dienststelle Luisenstrahe 41 , 2 . Stock ,
Zimmer 12 , zu vollziehen . Daselbst ist auch näheres Uber Beginn ,
Zeit und Ort der Maßnahmen zu erfahren . Bei Einberufungen
zur Wehrmacht erhalten Teilnehmer die Gebühren anteilmäßig

.zurück .

Singabend der Wandergruppen
Jeden Freitagabend pünktlich 8 .30 Uhr im Restaurant „Oranien¬

burg "
, Ecke Oranienstraße und Albrechtstraße .

Ringmiete IVa

Am Dienstag . 28 . Jan . 1941 , Vorstellung im Deutschen Theater :
„Der Campiello "

, Oper von Wolf -Ferrari . Eintausch der Um¬
tauschscheine gegen die Eintrittskarten in der Kartenverkaufs¬
stelle Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Ortswaltung Westring .
Am Donnerstag , 23 . Jan . 1941 . abends 8 Uhr , findet im
Restaurant „Bülow -Eck" eine Amtswaltersitzung statt .
Ortswaltung Schierftein
Äm - Donnei - . ag , 23 . gan . 1941 , abends 8 Uhr . findet im
Restaurant „ Ratsstubl " eine Amtswaltersitzung statt .

mit aktivem Sauet ftoff

im Bus , in der Eisenbahn , im
Kino , im Theater — überall ,
wo viele Menschen sind , droht

Ansteckung . Schützen Sie sich

rechtzeitig mit

Inder Straßenbahn
| h »

Der gute Geift der Atmunqkorgine

In Drogerien
<i. Apotheken !

'

Haupt . In der Krone der deutschen Kauer befand sich ein
Äilchoval von ungewöhnlicher Größe und Schönheit , den
Walther von der Vogelweide in einem Vers besang . An die
Stelle des verloren gegangenen . Steines . , der sich unterhalb
des Kreuzes befand , wurde dann ein Hyazinth eingesetzt . Das
Alter der uns überkommenen Krone — die ursprüngliche
Krone ging verloren — läßt sich durch eines d^ k an ihr be¬
festigten vier Emailschilder wie durch die dem Schmuck der
Kaiserin Gisela fast stilgleichen Trassen ( Svangen ) ziemlich
genau bestimmen , wahrscheinlich war Konrad der Zweite der
erste Kaiser , der mit dieser Krone gekrönt wurde . Das Rerchs -
kreuz und der Reichsapfel sind zwei weitere Stücke des Heil -
tums . Der Saphir in der Mitte des Kreuzes , das die mit
einer Harzmasse gefüllte Goldblechkugel , beschwert , tragt ern
Monogramm aus - " rMerowingerzeit . Eine besonders rostbare
Reliquie ist der Krönungsmantel . Er ist mit einem arabischen
Schriftornament umsäumt und wurde zu Palermo in Seide

Äus Gau und Provinz .
1 ■ 1 ■

— Eltville , 22 . Jan . Ein 12jähriger Junge stach sich
mit einem in eine scharfe Spitze auslaufenden Stock , den
er beim Schlittenfahren benutzte , ins Auge . Er mußte in die
Wiesbadener Augenklinik gebracht werden . — Die Frau
eines Feldwebels ging zu einem Glücksmann , aus besten
Kasten bereits einmal 100 RM und zweimal 50 RM ge¬
zogen worden waren . Der erste Griff war eine Niete . Sie
wagte es noch einmal und hatte ein Freilos . Doch dann
tränte sie ihren Augen nicht : ein Gewinn von 500 RM lag
in ihrer Hand .

= Ostrich ( Rheingau ) , 22 . Jan . Mehrere Autozusam¬
menstöße ereigneten sich hier in der vergangenen Woche .
Ein fast neuer Personenwagen stieß wider eine Hauswand .
Am folgenden Tag rannten an der gleichen Stelle zwei
schwere Ferntransvortautos zusammen und kurz , danach
wurde ein Personenwagen , der mit einem Fernlastwagen
zusammenktieß . erheblich beschädigt . Die drei Unfälle ver¬
ursachten länglich Materialschaden , der ledock recht betracht -

lich ist .
= Winkel ( Rheingau ) . 22 . Jan . In Mittelheim unter¬

halb des Bahnüberganges an der Taunnssiratze wurde auf
dem Bahnkörper die verstümmelte Leiche eines Mannes auf¬
gesunden . Ihre Identifizierung ergab , daß es sich,um einen
hier ansässigen 37jährigen Dreher bandelt , der wahrscheinlich
in Ostrich - Winkel den Zug verlassen wollte , als dieser ., be¬
reits wieder im Anfahren begriffen war . .. Der Verunglückte
sprang ab und geriet dabei unter die Rader . Er war auf
der Stelle tot .

= Mainz , 22 . Jan . Der 24jährige , aus Mainz -Gonsenheim
stammende H . A . Kraft war 1938 wegen einer Dienst¬
beschädigung aus der Wehrmacht entlasten worden : eine monat¬

liche Rente von 180 RM wurde ihm zugebilligt . K . verdiente

zületzt noch 112 RM . so daß er zusammen mit der Rente über
ein Einkommen verfügte , mit dem er und seine Familie hatten
auskommen können . Die nach dem Ausscheiden aus dem Heere
geschlossene Ehe war nicht . harmonisch , nach Hcineten Aus¬

einandersetzungen lief die Frau davon . Der Mann begann ,
anstatt die Frau zurückzuholen und sie geeignet zurechtzuweyen ,
ein leichtsinniges Leben und wurde zum Betrüger . Unter Vor¬

spiegelung falscher Tatsachen erschwindelte er sich bei Bekannten
im Namen von Angehörigen Geld , das ihm auch gegeben wurde ,
das er aber niemals zurückzahlte . Er nutzte dabei die Kriegs¬
verhältnisse aus und machte sich dadurch besonders strafbar . Er

gab sich auch als Feldwebel aus und trug unberech¬
tigt Kriegsehrenzeichen ( das EK . 1 . und 2 . Klasse und ein

Dienstehrenzeichen ) . Die Leute fielen fast ausnahmslos auf die

Schwindeleien herein , da sie bereit waren , einem Soldaten gerne

zu helfen . K . hatte sich wegen seiner im Zeitraum von vier bis

fünf Wochen begangenen Betrügereien vor dem Sondergericht
Darmstadt , das hier tagte , zu verantworten . Wegen Betrugs in

acht Fällen , begangen in Tateinheit mit Verirechen im Sinne
des 8 4 der Verordnung gegen Volksschädlinge , sowie wegen
weiterer sechs Betrugsfälle und wegen Vergehens gegen die

Verordnung über das Führen von Titeln und Tragen von
Orden und Ehrenzeichen wurde der Angeklagte zu insgesamt
zweieinhalb Jahre Zuchthaus verurteilt .

— Bingerbrück , 22 . Jan . Hier wurde ein 14jähriger
Junge aus Solingen , der seinen Eltern durchgegangen war .
im Zuge gefaßt und durch Dahnpersonal der Polizei uber -

geben .
^ rant {utf 0 m 22 gan Zum Schutze der deutschen

Wehrkraft sind seinerzeit Bestimmungen ertasten und der Öffent¬
lichkeit schon häufig bekanntgegeben worden , die den Verkehr
mit Kriegsgefangenen genau abgrenzen . Diese Maßnahmen
sollen verhindern , daß Gefangene in die Lage versetzt werden ,
Spionage oder Sabotage zu treiben . Welch gefährliches Unter¬
fangen es darstellt , sich trotz des bestehenden Verbots mit einem
Gefangenen einzulassen , bewies ein jetzt vor dem Sondergericht
Frankfurt verhandelter Fall gegen die 42jährige ledige Katharina
R e tz e r . Sie war in einem Haushalt in Schöneberg bei Kron¬
berg beschäftigt und durch ein Merkblatt genau darüber unter¬

richtet , wie sie sich Kriegsgefangenen gegenüber zu verhalten
hatte . Daraus mußte sie entnehmen , daß dte Bestimmungen nicht
nur zur Sicherheit des Reiches , sondern auch zur Ehre des deut¬
schen Volkes getroffen wurden . Die in der Verhandlung als
etwas schwerfällig und stumpf bezeichnete Angeklagte ließ sich
mit einem französischen Kriegsgefangenen ein , der in dem Haus ,
in dem sie tätig war , Gartenarbeiten verrichtete . Sie machte
ihm Geschenke , schrieb dem Gefangenen , den sie kaum vierzehn
Tage kannte , Liebesbriefe und verkehrte intim mit ihm . Das
Sondergericht verurteilte die Angeklagte , die geständig war ,
wegen verbotenen Umgangs mit Kriegsgefangenen zu zwei¬
einhalb Jahren Zuchthaus und fünf Jahren E h r v e r l u ft .
Das Gericht rechnete die Untersuchungshaft an . Es erachtete den

Fall als einen besonders schweren und bezeichnete es als sehr
verwerflich , daß sich die Angeklagte schon nach vierzehn Tage
derart mit dem Gefangenen eingelassen hat .

- Hanau , 22 . Jan . Die ländlichen Genossenschaften des

Regierungsbezirks Kassel haben auch in diesem Jahre wieder
für die Spar - und Darlehnskastenvereine des Bezirks , dte hin¬
sichtlich der Spartätigkeit und ihrer Förderung an der Spitze
stehen , einen Wanderpreis ausgesetzt . Diesen Preis hat für seine
hervorragende Beteiligung am Nationalen Spartag 1941 der
Spar - und Darlehnskastenverein Groß - Auheim , der die

stärkste ländliche Eenostenschaft des Hanauer Landes ist , zu¬
erkannt erhalten .

= Melsungen , 22 . Jan . Eine Frau , die eine Eans erworben
hatte und diese gleich abschlachten ließ , um _ sie mit in ihre
Heimat zu nehmen , saß mit der Eans auf dem Schoß int
Personenzug . Während der Fahrt nickte sie ein , hielt aber den
Hals der Eans auch im Schlaf umklammert . Als die Frau aus
ihrem Schlummer erwachte , stellte sie zu ihrem Schrecken fest , daß
sie nut noch den Hals und den Kopf der Eans in ihren Händen
hielt . Ein unbekannter Reisegefährte hatte während des
Schlafes der Frau mit einem scharfen Messer den Hals der Eans
durchschnitten und hatte sich mit dem Rumps davongemacht .
Eigenartig war , daß sich in dem Abteil noch andere Reisende
befanden , die von dem Diebstahl überhaupt nichts gemerkt hatten .

— Meiienhaim am Glan , 22 . Jan Ein Einbrecher
drang in ein Wohnzimmer im zweiten . Stock eines hiesigen
Geschäftshauses ein und batte eben eine Geldkassette mit
einer Summe von 2000 RM aus dem Schrank geholt , als
eine Frau ihn überraschte . Ihrem beherzten Auftreten war
es zu verdanken , daß der Dieb festgenommen werden konnte .

— Saarbrücken , 22 . Jan . Beim überqueren der Straße
rutschte in Neunkirchen ein älterer Mann aus und geriet unter
die Straßenbahn . Er wurde so schwer verletzt , daß er kurze Zeit
darauf starb .

gewirkt : da die Seidenwirkerei 1147 nach Sizilien kam . läßt
sich auch das leiner Herstellung ( 1150 ) ziemlich genau
bestimmen . Dalmatika . Handschuhe . Strümpfe , das Hemd in
Weiß . Gold und Purpurrot . Zeremonienschwert und Zepter
vervollständigen die Insignien des Reiches . Um he alle her
webt die Geschichte . Christlicher Einfluß fugte u . a , zur Zeit
Kaiser Heinrichs III . den Kreuznagel Christi in die Reichs -

lanze ein , die bei dieser Prozedur zersprang und durch
dreifachen Silberdraht kunstgerecht Unterlängen wurde . Der
Vortragende verstand es , durch die Auswahl und gut durch¬
dächte Folge der Bilder ebenso wie durch eine Reihe zeit¬
genössischer Schilderungen seine ihm aufmerksam lauschenden
Zuhörer vielfach verschlungene Pfade zu fuhren und etwas
davon spürbar werden zu lasten , was die vielhundernabrige
Geschichte des Ersten Reiches der Deutschen wie das Mur¬
meln einer verschütteten Quelle für uns Nachgebormie durch¬
zieht . Karl Emde .

Wirtschaftsteil

sollen . !___________
Avvaratur . sondern

Der Betrieb — ein Lebensrauin

Vor einigen Tagen hat Staatssekretär Körner in
Wien über den Zweiten Lierjahresplan gesprochen und da¬
bei einen Appell an das deutsche Unternehmertum gerichtet ,
denn „ Wir stehen wirtschaftlich noch vor gewaltigen An¬
strengungen . . . Gewaltige Friedensaufgaben zeichnen nch
beute bereits ab . . . Dazu treten die großen sozialen
Pläne des Führers . . .

"
, . .. .

Stellte der ständige Vertreter des Beauftragten für den
Vierjahresplan mehr die wirtschaftlichen Aufgaben , heraus ,
richtete Profestor Dr .- Jng . Karl Arnhold ( Reichswirt -

schaftsministerium ) vor der Wirtschaftskammer Hessen in
Frankfurt a . M . die Aufgaben der Führung rm national¬
sozialistischen Betrieb in den Voriergrund . In einem , aus¬
gezeichneten Referat behandelte Professor Arnhold , rote tm
Betriebe das nationalsozialistische Gedankengut gefordert
und gewahrt werden muß , will man zu den gewaltigen
Leistungssteigerungen gelangen , die der Führer zur Er¬
füllung der Deutschland gestellten Aufgaben verlangen muß .

Leistungsquelle ist zunächst der Mens ch selbst , dann
kommt der R a u m . in dem die Leistungen vollbracht werden
sollen . Der Betrieb ist heute nicht mehr eine rein technische
Avvaratur , sondern ein Lebensraum , tu dem der Mensch
sich mit der Materie auseinandersetzt : . zwei Welten treffen
in ihm aufeinander , die Sachwelt — die Maschine , und das
Leben — der Mensch . Der Nationalsozialismus betrachtet
die Maschine nicht als das Beherrschende , wie etwa der
Marxismus , der Mensch muß die . Maschine meistern
nach einem Ausspruch Dr . Leys : „ Wir müssen versuchen ,
den Takt der Maschine mit dem Rhythmus des Blutes zu
verbinden .

" Der deutsche Mensch ist kämpterisch , er ist auch
bandwerkerlich , aber in ihm liegt ein faustischer Drang .
Und das stellt dem Vetriebsfubrer besonders wichtige Auf¬
gaben . Prof . Arnhold stellte hier vier Satze auf :

1 . Stelle jeden deiner Mitarbeiter an den Arbeitsplatz ,
der seiner Veranlagung entspricht ! ( dann , wird er das Beste
leisten können und Glück in der Arbeit finden ) .

2 . Lehre jeden deiner Mitarbeiter , seine Maschinen und
Werkzeuge nicht bedienen , sondern meistern ( ein Hauptgrund -

satz für die Berufsausbildung ) . __
3 . Vermittle jedem deiner Mitarbeiter das Wissen um

Ziel . Zweck und Sinn der Arbeit ! ( damit wird das Faustische
im Menschen in richtige Bahnen geleitet ) und

4 . schaffe in jeder Arbeit Spielraum für seelische
SEctic !

3n seinen weiteren Ausführungen behandelte Professor
Arnhold vor allein die Wichtigkeit der Lehrlings¬
ausbildung . der G e me i n s ch af t s l eh r w erk -
hätten für kleine und mittlere Betriebe und der Mit¬
arbeit des Handwerks . Aber die Ausbildung des Hingen
Menschen müsse im Betrieb liegen , der Betriebsfübrer bat
nicht nur die Führung der technischen Welt , sondern auch
des Menschen zu überwachen — das Berufserziehungswerk
müsse daher mit der Zeit wieder in den Betrieb zurückver¬
legt werden . Man finde heute noch immer unter den Be¬
trieben drei Gruppen : solche , wo kerne Führung vorhanden
ist . andere , die der Arbeiter als eine Bruchbude bezeichnet ,
die technisch und räumlich unzulänglich sind , und schließlich
Betriebe , in denen die Atmoshäre vergiftet ist . Diese müssen
beseitigt werden . Dem Betriebsführer obliege es , nach dem
Arbeitsverfahren zu suchen , eine gute Durchschnittsleistung
zu halten und den Leistungsstolz zu wecken . Der Betriebs -
führer müfie vorbildlich sein , er müsse vor allem gerecht
sein — um das sein zu können , darf er nicht schwankenden
Charakter haben . Gerecht vor allem gegen alle und in
allem . Schließlich hat er sich um seine Gefolgschaft zu
sorgen .

Um den Betriebssichrer in diesem Geiste heranzubilden ,
bat die Deutsche Arbeitsfront vielerlei Einrichtungen ge¬
troffen , allerdings fehle es noch an einer Akademie , in der
dem Betriebsführer das Letzte vermittelt werden könne . Die
Lösung dieser , der Führung im Betriebe gestellten Aufgaben
wird das deutsche Volk zu der Leistungssteigerung bringen ,
die es benötigt , will es die in naher Zukunft ihm gestellte
Stellung im neuen Weltwirtschaftsraum einnehmen und be¬
haupten .

Berliner Börje vom 22 . Januar . Die nur für kurze Zeit unter¬
brochene Abwärtsbewegung der Kurse setzte sich bei Eröffnung
der Börse fort . Der Ordereingang bei den Banken und auch die
Unternehmungslust des Verufshandels hielten sich in engen
Erenzen . Den Notierungen lagen bei kleinem Geschäft vorwiegend
nur Mindcstaufträge zugrunde . Jlse -Eenußscheine und Siemens
je 2 , Dessauer Gas 2 % , Deutsche Erdöl 3 % niedriger . Reichsalt -
befitz 158 % gegen 158 % am Vortag .

Frankfurter Börse vom 22 . Januar . Erneut einsetzende Ab¬
gaben und Zurückhaltung der Käufer bewirkten vor allem im
Verlaufe wieder Kursrückgänge . Fester eröffneten noch u . a . nach
Pause . VDM . und Feinmechanische Setter plus 2 , dagegen gaben
Deutsche Erdöl 3 % , Deutsche Estenhandel , Metallgeselstchaft und
Rütgers 2 % bis 2 % % her . Renten freundlich bei anhaltendem
Anlagebedarf . Reichsaltbefitz minus % . Tagesgeld 1 % %>.

Notierungen vom 21 . Januar . Berlin : JE . Farben 203 %
bis 203 % , Vereinigte Stahlwerke 144 % , Reichsbankanleihe 127 %

"
,

Reichsaltbesitz 158,60 , Eemeindeumfchuldung 101 % ; Frank¬
furt : Zellstoff Waldhof 186 , Holzmann 261 % , Zement Heidel¬
berg zirka 190 , Daimler 188 , Westdeutsche Kaufhof 138 , Bemberg
179 , VDM . zirka 236 ; im Freiverkehr : : Kupferberg 164 % .

Wandern

Turn - und Sportverein „Eintrach t "
. Eine herr¬

liche Winterlandschast bot die erste Vereinswanderung schon aus
dem Weg von Sonnenberg — Rambach zum Forsthaus , dann
begann ein schwieriger Aufstieg zum Kellerskopf durch den
märchenhaften Wald zum Berggasthaus . Bei der Begrüßung
überreichte der Wanderwart dem Eastwirt Christ für 15jährige
treue Mitgliedschaft das Vereins -Ehrenzeichen der „ Eintracht " ;
ferner sprach er dem Mitbegründer der Wander -Abteilung
Kamerad Aug . Schäfer die Glückwünsche zu dessen 80 . Geburts¬
tag aus , der mit Rüstigkeit den Aufstieg mit bewältigt hatte ;
in gleicher Weise wurde Kamerad M . Else zum 70 . Geburtstag
gratuliert . Dann begann der Abstieg auf der Südseite . Auf der
Straße angelangt , ging es im flotten Schritt nach Sonnenberg
zur Schlußrast .

Verkaufen Sie Ihr Altgoid
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es - egen
ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von

ioldschmieaemeisler

Langgasse 47 (C .40/9005 )

~

& enke dran Reifte
hei

sdiüki SOLTIT
„ SOLTIT

"
gibt - den Schuhsohlen *3 fache

Haftbarkeit - und macht - sie wasserdicht !
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Skandal im Rataplan
Mont matre 19 3 9

ROMAN VON PETER SACHSE

2 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Herr Direktor , ich habe Ihnen schon vor Wochen gemel¬
det , daß die Trinkgelder nicht mehr fließen . Es ist zum Ver¬
zweifeln .

"

„ Unsinn . Wir haben noch nie so große Konjunktur ge¬
habt wie jetzt .

"

„ Aber die Autos können nicht mehr vorfahren , seitdem
nebenan auf dem Hof des alten Klosters die Präfektur den
großen Luftschutzraum baut ."

In der ganzen Welt leben die Portiers vom Wagenver¬
kehr . Sie eilen an den Schlag , helfen den brillantenüber¬
säten Amerikanerinnen aus dem Auto und verpflichten da¬
mit die begleitenden Gentleman zu einem Pourboire für den
eigentlich überflüssigen Helfer . Auch nach der Revue , be¬
schwingt von den Geistern des Champagners und der Beine ,
holen die Herren gern die Zwanzigfranken - Stücke aus der
Smokingweste , wenn Emile mit gellem Pfiff ein Taxi heran¬
kommandiert , das die Herrschaften nach den Grandhotcls an
der Oper zurückfährt . Aber jetzt ist die Rue Mozambique für
jeden Fährverkehr gesperrt . Die Präfektur baut einen Luft¬
schutzkeller für fünftausend Personen , der sich auch unter der
Rue Mozambique hinzieht . In ihm sind Emiles Einnahme¬
quellen versickert .

Deshalb bockt er und liefert keine Pacht mehr ab .
Herr Armagnac läßt nicht locker : „ Ich habe Ihnen doch

ein System gesagt , das Ihnen auf die Beine hilft .
"

Herr Armagnac kennt alle Finessen des internationalen
Nachtbetriebs . Er hat selber deren genug erfunden .

Emile soll sich „ Lotsen
"

engagieren . Drei junge flotte
Burschen mit Armbinden , auf denen „ Rataplan " steht . Sie
sollen postiert werden , wo die Rue Mozambique die großen
Zufahrtsstraßen schneidet . Bei Regenwetter sollen sie dort
die den Autos entsteigenden „ Rataplan

" - Lustigen empfangen
und unter großen Regenschirmen zum „ Rataplan "

geleiten .
Nach Revueschluß sollen sie wieder die Gäste zu den nächsten
Straßenecken zurückgeleiten , wo es wieder Wagen gibt . Die
Trinkgelder würden reichlich fließen . Davon sollen die
Lotsen 75 Prozent an Emile abführen .

„ Sie sind nicht genug hinter Ihren Lotsen her !"

„ Es hat seit Wochen nicht geregnet , Herr Armagnac , die
Schirme konnten nicht gebraucht werden , da empfindet das
Publikum das Lotsensystem als aufdringlich . Und wenn es
regnet , betrügen mich die Burschen . Sie liefern nicht ge¬
nug ab ."

„ Dann stellen Sie anständigere ein !"

„ Es gibt keine anständigen mehr .
"

„ Oh Emile — Sie beleidigen Jung - Paris !"

„ Ich habe vorgestern einem Herrn auch einen Lotsen mit¬
gegeben . Es war nicht einmal ein - junger Bursche , es war
ein älterer , anscheinend recht solider Mann . Und doch war
er ein Halunke ! Er hat dem Herrn erzählt , Place Pigalle
sei auch gesperrt und ihn in die dunkle Rue Fourchette ge¬
führt . Dort gab er ihm einen Stoß , bcf Herr fiel und der
Halunke . . .

"

„ Der Halunke . . . sprechen Sie weiter !"

„ Raubte ihm die Brieftasche .
"

„ Und ist seitdem verschwunden . Kann ich mir denken .
Tolle Sache ! Gibt einen fetten Happen für die Presse : Raub
am „ Rataplan " . Daran sind nur Sie schuld , Sie haben die
Lotsen fahrlässig ausgesucht . Wenn uns was passiert , mache
ich Sie voll verantwortlich !"

Herr Armagnac ist außer sich .
Emile beruhigt ihn : „ Es kommt nichts in die Presse .

"

„ Das werden gerade Sie verhindern !"

„ Der Überfallene war gestern wieder da . Er hat mir
den Fall erzählt . Er hat gesagt , ihm wäre nichts gestohlen
worden . Der Kerl habe seine Brieftasche nur durchsucht und
sie ihm zurückgegeben . Seltsamerweise hat er ein paar
Tausendfranken - Scheine übersehen . Der Herr sagte mir nur ,
er wünsche keinen Skandal , aber ich soll mir in Zukunft
meine Assistenten bester ansehen . Dann hat er mir fünfzig
Franken gegeben und gesagt , der Fall wäre für ihn erledigt .

"

„ Was schließen Sie daraus ? "

„ Dem Herrn liegt nichts daran , mit der Polizei in Kon¬
takt zu kommen .

"

„ Hm . . .
"

Armagnac pfiff durch die Zähne . Freilich ,
„ Rataplan "

verlangte kein polizeiliches Führungszeugnis
von seinen Gästen , und es waren viele Leute in Paris , die
sich nicht gern auf die Finger sehen ließen .

„ Haben Sie Anhaltspunkte dafür ? "

„ Man ist doch Menschenkenner , Herr Direktor ."

„ Beweisen Sie Ihre Menschenkenntnis bei der Wahl
Ihrer Assistenten , Emile !" Armagnac warf ihm den Schlüssel
hin : „ Ziehen Sie sich jetzt um ! Morgen will ich die Pacht
sehen ! Sie wisten , der Portier von „ Scheherazade

" hat uns
bereits das Doppelte für den Posten geboten !"

„ Er ist ja auch ein Emigrant aus Prag
"

, wollte Emile
sagen . Aber er verschluckte es und ging hinaus , wo
Marguerite immer noch über den Bonbüchern saß . Sie sah
nur kurz und müde auf , als sie den „ Admiral "

, in den Emile
sich wieder verwandelt hatte , brummen hörte : „ Hat gut
reden , ich soll mir anständige Burschen suchen . Die sauberen
sind längst mobilisiert . Was sich noch auf dem Montmartre
herumtreibt , ist Gelichter , das nicht gemeldet ist . "

Dann stapfte der „ Admiral " ins Vestibül und knippste
den Lichtschalter an .

„ Adrienne Warde in der Rataplan - Superrevue "

flammte die glühende Reklame zum Monimartrehimmel
empor .

Soll der Klügere nachgeben ?
Marie von Ebner - Eschenbach batte einst einen Prozeß ,

bei dem sie zwar im Recht war , aber wenig Aussicht batte ,
dies Recht erfolgreich durchzusetzen . Der Richter beraumte
auch einen Termin zu Vergleichsverbandlungen an und
suchte die Dichterin dadurch versöhnlich zu stimmen , indem
er sagte :

..... schließlich gibt der Klügere nach .
"

„ Ja . und damit ist dann die Weltberrschaft der Dummen
eröffnet !" erwiderte die berühmte Frau .

Pantomime
Es war bei einer kleinen Geselligkeit , die im Holly¬

wooder Heim von Mae West gegeben wurde . Die mondäne
Frau schlug den Gästen nach dem Cocktail ein kleines
Pfänderspiel der Biedermeierzeit vor , in dem von einem
Mitglied der Gesellschaft ein Wort pantomimisch darzustellen
ist . Dazu nahm sie einen silbernen Löffel , blickte ihn fest
an und erwartete nun , daß man das Wort „ Silberblick "

deuten würde . In das nachdenkliche Schweigen sagte plötz¬
lich eine tiefe Stimme erfreut : „ Löffelgans . . .

"

' IV .

Was täten Sie , wenn . . .

„ Also es bleibt dabei , Brand , alle drei Tage lasten Sie

uns misten , wo Sie zu erreichen sind , falls sich was Unvor¬

hergesehenes ereignet ."

„ Ereignen wird sich das Vorgesehene !"

„ Warum so pessimistisch in den Urlaub gehen ? Wo das

Wetter herrlicher ist als je ? Der Verlag macht sich die

Freude , Ihnen im Hinblick auf Ihre Erfolge bei uns eine

kleine Anerkennung mit auf den Weg zu geben .
"

Direktor Olaf Storm drückte lächelnd seinem Leitartikler

Peter Brand ein Kuvert in die Hand . Brand fühlte es

durch den Umschlag knistern — schöne , bunte Hundertkronen¬
scheine , mit denen „ Nordiske Tidende "

einzelnen verdienten
Mitarheitern den Urlaub zu versüßen pflegte . Das Blatt
konnte sich

' s leisten , die Auflage war im letzten Jahr wieder
bedeutend gestiegen .

„ Sie beschämen mich durch Ihre Güte , Chef !"

„ Tun Sie doch nicht , als ob Sie '
s nicht erwartet hätten !

Reisen Sie gut !"

Olaf Storm schob den Urlauber wohlwollend aus dem

Zimmer . Im Grunde war ' s ihm recht , daß Peter Brand

gerade jetzt auf Urlaub ging . Er war ein glänzender Jour¬

nalist — zuweilen aber ging die Lust an einer faszinierenden
Pointierung mit ihm durch . Solche journalistischen Feuer¬
werke waren gut für den normalen Alltag . Aber in diesem
Sommer glühte Europa . Gewitter rollten durch die Nächte ,
man mußte die Blitze ablenken . Es war Olaf Storm recht ,
daß er jetzt selber die Leitartikel schreiben und die Weisheit
und Mäßigung eines erfahrenen Politikerlebens in die

Spalten feines Blattes senken konnte .

Fräulein Dagmar , die Redaktionssekretärin , brachte die

Mittagspost auf den Schreibtisch ihres Direktors . Das blonde

Mädchen genoß sein Vertrauen , durfte alle Briefe offnen ,
sortieren und das weniger Wichtige selber den einzelne »
Restortchefs zuleiten .

„ Heute muß doch das Mittwoch - Feuilleton aus Paris
eintreffen ? “

fragte Olaf Storm .

„ Es liegt obenauf .
"

„ Noch was Besonderes ? "

„ Jensen ist wieder da .
"

„ Soll sich zum Teufel scheren ! . . . Oder nein , ich will

ihn doch einmal hören ." Storm überlegte , es könnte ganz
nützlich sein , in diesen Zeiten einmal den Generalsekretär der

Transportarbeiter - Gewerkschaft zu empfangen . „ In einer

Viertelstunde will ich ihn sprechen . Ziehen Sie ihn so lange
hin . Sie wissen ja , wie Sie so etwas machen ."

„ Ich werde einstweilen im Foto - Atelier eine Aufnahme
von ihm machen lassen

"
, sagte die kluge Dagmar .

„ Ausgezeichnete Idee !" schmunzelte Storm . Das Blatt
hatte seinen Leserkreis in neuerer Zeit in die Arbeiterschaft
hinein erweitert . Sie würde sich freuen , einen ihrer Führer
in „ Nordiske Tidende "

abgebildet zu sehen .

Vorher aber gönnte sich Olaf Storm den mit stets
gleicher Spannung

'
erwarteten Genuß , als erster das neue

Feuilleton „ unseres Pariser Vertreters Niels Jermer "
zu

lesen .
( Fortsetzung folgt .)

Spielzeiten :

In dem Tobis -FilmDie neueste

deutsche

Wochenschau
'

läuft vor

dem

Hauptfilm !

Jugend hat keinen Zutritt !

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Wir bitten , die

Anfangszeiten
einzuhalten

Kristina Söderbaum

Hermann Braun

Eugen Klöpfer

Werner Hinz

Elisabeth Flickenschild

Mittwoch und Donnerstag , nur diese beiden Tage

Was sich in diesem ergreifenden Drama begibt , gehört zu den ewigen mensch¬

lichen Erlebnissen , die immer wieder das Schicksal junger Menschen werden

Film - Palast
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Jugend
Spielleitung :

Mainzer Bierhalle
Mauergasse

Täglich ab 19l/ , Uhr

Unterhaltungsmusik

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag

TANZ

Rheinifdie Wein - Stuben
Webergasse 8 • Fernsprecher 25018

Das gepflegte Abendlokal

Barbetrieb bis 2 Uhr nachts

Mittwoch - Samstag T A M T
Sonntag ■ ’ ’ “

PAUUNEN

SCHLÖSSCHEN

MITTWOCH 19 Uhr

SAMSTAG 19 Uhr

SONNTAG 17 Uhr Kapelle Schillingen

» WALHALLA

Konzerthaus

Morgen Donnerstag

ab 19 Uhr

•
Sie wünschen , daß Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und mit größter
Sorgfalt gesetzt und plaziert wird . Sie erreichen dies durch früh¬
zeitige Aufgabe Ihrer Anzeige , nicht also erst am Erscheinungstage

llNtMW |
Privatunterricht
tu Stenoaravbie

aefuckt
Anaeb u S192
an Taabl .- Verl

Wer erteilt
Mittelschüler

Nackbilke ?
Ana H 190 TV .

» erbten » Sefunben |
Goldene
Damen -

Armbandubr
verloren

Montaaabend .
20 Uhr . Adolfs -
allee — Rbeinitr -
Scknvakback . Str .

Abzuaeben
aea Belobnuna

Adolfsallee 4 .
2 . Stock

Sonntaa . 19 . 1 .
v . Hbbi .- Fischer -
str .— Sartorius¬
str .- Klovltockitr .

schw . Pelz
verloren Geaen
Belohn , abzua .

Loh .
Kloostockstr 19

Blaue Strickjacke
Montan

Staatstheater
verloren .

Reichl . Belohn .
Schieriteiner

Strane 5 . 3 . lks .

Theater • Hurhaus • Film

Deutsches Theater . Mittwoch , 22 . Jan .,
18 .30 - 20 .30 llhr : „ Der Camptello "

, St . -R .
D , 17 . — Donnerstag , 23 . Jan . 1941 ,
18 — 20 llhr : „ Andre Chdnier "

, St .-R . E , 17 .
Residenz -Theater . Mittwoch , 22 . Jan . 1941 ,

19 — 21 Uhr : „ Liebesbriefe "
. — Donners¬

tag . 23 . Jan .. 19 — 20 .45 Uhr : „ Der rote
Winkel " .

Kurhaus . Donnerstag , 23 . Jan . 1941 ,
16 und 19 .30 llhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . — Chor der
Stadt Wiesbaden : 19 .30 Uhr , Konser¬
vatorium : Herrenchor .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 23 . Jan .,
11 .30 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Scala -Variete . ' Gastspiel der neuen humor -
sprühenden Wiener Ausstattungs -Revue
„ Melodie der Liebe " in 23 Bildern .

Film - Theater :
Walhalla : „ Bismarck "

. Bühne : • „Die fünf
Hodscha

"
. z

Thalia : „ Im Schatten des Berges
"

.
Ufa -Palast : „Wunschkonzert " .
Film -Palast : „Jugend

" .
Apollo : „ Da - sündige Dors " .
Capitol : „ Das sündige Dorf " .
Urania : „ Am seidenen Faden " .
Luna : „ Das unsterbliche Herz

"
.

Olympia : „ Ein Mann auf Abwegen "
.

Unten : „ Die drei Codonas "
.

Tns .- Lichtsp . Bierst . : Ein gewisser Herr Grau
Römer -Lichtsp . Dotzh . : „ Der rettende Engel "

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade
ausgefuhrt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Ich kann weitere Kunden annehmen zur Belieferung in :
Beutelvackuna la Pfefferminz - Tee zu — . 10
Komnmrmckuna la Pfefferminz - Tee zu — .40
( ferner Ktstenware )

.zur sofortigen Lieferung — frei Saus .
Detaillisten und Grossisten entsprechende Rabatte .
Detaillierte Angebote auch in anderen Tees stehen auf
Anforderung zur Verfügung

EDMUND RUST
Einfuhr — Ausfuhr . Hamburg 1 , Schopenitehl 20
Verschiedene Vertreterbezirke sind frei .

Donnerstag , den 23 . Jan . 1941 ,
um 10 Uhr . , oerireigere ich in der

Rtehlstratze 20
1 . zwangsweise :

1 Staubsauger „ Kobold "
.

2 . auf Grund gerichtl . Anordnung :
1 2tur , svt .egelschrank 1 Bett .
1 RadtoLerat und verschiedene
andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . 5Upe ,
__________ Obcrgerrchtsvollziehcr .

(
ntcbPianosl

Crhmifi Pianshaus , RheinstraBe 521
SUlIllilZ gagenäb. landetbibliotlnj

Ihren Winterhut
bekommen Sie preiswert und
schnellstens umgeformt u . um¬
gearbeitet sowie Neuanfertigung

Erna Wehle , Damenhüte , Wellritz¬
straße 2 . Ecke Schwalb . Str . , Laden .

Schuppen !
Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend , 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener . Friedri chstr . 40
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Stellenangebote

Mibiiche Wmen
'

Näherinnen
für leickte
Stäbarbeit

aefuckt
Belz -Gekchäft

Stein
Bleickstrafte 13 .

Vorzustellen
von 10 — 13 Uhr .
Auf sofort oder
1 . ftebi . aehuüt
nad > Wiesbaden

iüitaere
Serviertockter

ob . Sausaebilfin .
die aerne das
Bedienen lernen
möckte Adr im
Taabl .- Verl Dk

filtere
Sausaebilfin

aei . »um 1 . 2 . 41 .
Buck .

Kiebricker
Strafte 3 Part .

Zuverläfsiae
Sausaebilfin

für sofort
oder 1 . Februar

aefuckt
Dr . Kuckro .

Ratbausstr . 5 .
Sünaere

nunerläH tückt .
Sausaebilfin

f . Kücke u . Saus -
balt kinderlieb ,
auf fof . od . 1 . 2 .
aefuckt 3u erfr .
i . Taabl .- V Di

Tücktiaes
Sausmädcken

f . Etaaenbausb .
aefuckt . Anaeb .
m ReuanisaBtor .
erb B167 T .-V .

Mädchen oder Frau
für Büroarbeiten gesucht .
Kenntnisse in Maschinen¬
schreiben erforderlich .
Rub . Becktholb u . Co .
Wiesbaden . Luise Mirage 37

Gesucht für sofort oder später :

2 Stenotypistinnen
auch Anfängerinnen

1 Buchhalter [in ]
1 Fakturist ( in )
Kenntnisse in Stenografie und
Schreibmaschine notwendig

2 Kontoristen ( innen ]
für Expedition und Lagerbuch¬
haltung , Kenntnisse in Steno¬
grafie u . Schreibmasch . notw .

Bewerbung m . Gehaltsanspr . und
Zeugnisabschr . u . A 321 Tagbl .-V .

Wir suchen für sofort ober später

Kontoristin
z . Führung einer Kartothek .
Beoingun -a :

gute Handschrift . Steno¬
graphie . Schreibmaschine .

Es wollen kick nur Kräfte
melden , die selbständiges
Arbeiten gewohnt sind .
Schrift ! . Angebote mit Ee -
haltsanspriichen an :

termann A . Koetter .
nzeigen -Verwaltung .

Wiesbaden . Wilhelmstr . 18 .

Sudie
tücktiae solide

Sausanaeftellte
( Alleinmäbcken )
f . sofort od svät .

selbftändiae
Stellung
W . Beier

Wiesbaben
Sindenbura -

allee 34 .
Telefon 21225 .
Zuverlässiges

Mädchen
oder iunae Frau

wochentags
nackmittaas für

3 — 4 Stunden
in Saushalt

f . Sausarbeiten
aefuckt .

Anaeb u . S190
an Taabl .-Verl .

Ault . Mädchen
f Sausbalt von
9 -15 Uhr aefuckt .
Anaeb u B191
an Taabl -Verl .

Sausbilfe
über Mittag

aefuckt
Arntsaericktsrat

Merk .
Barkwea 2

an d . Binaertftr .
Telefon 21837 .

Stundenfrau
tauber u . sunerl .
2 — 3mal wöchtl .
u . alle 4 Wocken

wm Mafcken
sofort aefuckt .

Reiter
Sckarnborit -
ftrafte 22 2

Zuoerläffiae
Stundenfrau

Mittwock und
Samstaa norm .

2 — 2 >s Gib und
Zweimal wöcktl .
nackmittaas tum

Snülcn aefuckt
Wielandftr 11 .

Bart r

Stundenfrau
2mal wöcktl aef .

M . Rieder .
Rüdesbeiwer

— Strafte 32, __
Stundenfrau

( 2X4 Stunden
wöcktl l aesuckt .
Kaifer -Friedrick -
Rina 20 Erda r

Zuverläfsiae
Stunbcnbilfe

wöcktl . dreimal
2 -3 Std aefuckt .

Dokbcimer
Strafte 58 Darf

Saub . zuverläff .
Putzfrau

2mal wöchentl .
4 -5 Std . gesucht .

Bülowstr . 1 .
2 . St . lks .

Perf . Büglerinnen
Hilfsarbeiterinnen

männl , u . weibl . Lehrlinge
für Wäscherei u . Plätterei

sucht für sofort
Erotzwiischerei Fischer ,
Wiesbaden - Rambach .

Mehrere Mädels
für leichte Packarbeiten so¬
fort gesucht .

Wilhelm u . Co .
Viktoriastratze 45 .

Erfahrene ältere

K' .ori

Hausgehilfin
zum 1 . 2 . od . später gesucht .

Benz
Rheinstrage 8 . Part .

Suche für meinen 6 - Zim .-
. Etagenhaushalt ein nicht

zu junges , erfahrenes

Mädchen
für Saus u . Kücke . Eintritt
15 . Februar oder 1 . Marz .

Reg . - Präs . Dr . Bresgen ,
Räb . Frankfurter Str . 28 .

Zuverlässige , tüchtige

Hausgehilfin
m . Kochkenntnissen i . Vill . -

Sausbalt balümögl . gesucht .

Angebote unt B 190 an den

Tagblatt - Verlag .

-------- — ---
MMWWWWMWMWMIIW

Wir stellen laufend noch

tüchtige

weibliche Kräfte I
für sofort ein W

WILAG I
am Schlachthof M

Straßenbahnhaltestelle d . Linie Hauptbahnhof —Mainz M
lllllllflllllllllillllllllllllllllllllMlllllllllllllllm

Alleinmädchen

oder Fräulein
mit perfett . Äenntniiien für
3. 3t frauenlosen geoflegten
Villenhaushalt ( 4 Z , etc .)
sofort oder bald gesucht .
Näh . Siudenburgallee 163 ,
Telefon 60420 _____________

Haus - und

Küchen mädchen
zum 1 . 2 . gesucht .
Hotel Nizza
( kein Restaurant ) .

Putzfrau
ober Mä - chen

aefuckt .
Reimann .

Kirckaalle 48 .

| « Smlitze Wontif |

Kräftiger
Sausburfcke

( Radfabrer ) aei .
Bruns .

Sckwalbacker
Strafte 40 .

Zuverläll -Fabrer
oder Fabreri »

für kl . Derfonen -
roaaen vorüber -

aebenb aefuckt
Anaeb . u . G191
an Taabl .- Verl .

Zuverlässiger
Ausläufer
für sofort

aefuckt .
Wilhelms -
Aootbeke

Luifenftrafte 4 .

Ordentlicher

Laufjunge
sofort

'
gesucht

Angebote unter T 176
an den Tagblatt -Verl .

Wir suchen für unsere » Harm . Abt .

Drogisten
Äusf . Vew . m . Geh .- Anspr .

A ? t/? E . Fischer . Mainz ,
Grobe Bleiche 27 .

Boten u . Zeitungsträger (in ]
mit u . ohne Fahrrad gesucht

Frankfurter Zeitung
Wilbelmstrafte 60 .

Sm Autofach durchgebtldeter Mann
Mitte 30 , welcher den Be¬
ruf d . Krankheit aufgeben
mußte , und selbständig war .
sucht , gestützt auf guten
Umgang m . b . Kundschaft ,
afeiife . als Verkäufer oder
Lager , neuen Wirkungskreis .
Mrerfchein 3 b .
Angeb . mit Eehaltsangabe
unter B192 an Tagbl . -Verl .

ÄtäfL Mann
( Radfabrer ) .
für Blumen¬

geschäft aefuckt .
Nackmittaas von
2 -4 llbr ui erfr .

Keora - Auauft -
Strafte 8 . 4 . r .

KleUeifgOfhe

Weiblitzs Derionen

Servierfräulein
fuckt fick

zu verändern .
TaaescafS ' oder

Konditorei .
Eintritt l . Febr .
Anaeb u . K 190
an Taabl .-Verl .
Jüna . Fräulein

kuckt Vefchäftia
f . balbe Taae als
Verkäuferin ob .
Soreckftd .- Silfe .
Anaeb u M189
an Taabl .-Verl .

Sucke
Zimmermädcken -

ftelle
zur Aushilfe !

Anaeb . u A 3020
a . Anzeiaenfrenz

Mainz .

IklMtllWN |
Möbl . 1 Zimmer
n . Kücke zu om .
Anaeb . u . D192
an Taabl -Verl .
Rim . einf . möbl .
m . 2 Bett . a .Venf .
Dotzb Str . 31 . 1
Möbl . Mlmfard . -

Zimmer
aea . etw Haus¬
arbeit a . Berufs -
tät zu vermiet .

Koebenftr . 29
1 Stock r

Gut möbl . Zim .
Babnbofsnäbe

zum 1 . Februar
zu vermieten .

Niüerwaldftr . 14
2 . St r

Gebilb . ält . Serr
auch etw vfleae -
bedürftia findet
bebaalick . Seim .

2 fonniae aut
möbl . Zimmer

m . Ofenbeizuna
Adrelle zu et «
fraaen i Taabl -
Derlaa . D ?

2 leere Zim, .
an Dame . Set »..

Balkon 1 . 4 .
su vermieten .

Televbon
28586 .

Babnbofsnäbe
kevar auf möbl .

Zimmer
mit Sckreibtifck
1 - 2 Bet ! sofort

zu vermieten .
Albrecktstr 23 1
Näbe Rinakircke
ar möbl Manf .
elektr .Lickt Ofen
an berufstät . H .
frei Adresse im
Taabl .- V . Dh

Möbl . Zimmer
frei . Stein «

aalle 15 3 . lks .
Gr . Balkonzim .

leer zu vermiet ,
mit Kückenben .
Blückerstrafte 42

3 , Stock r .

Mietseslllhk ]
Abaelckl . 1 - oder

2 - Zim . -Wobn .
von Frl . aefuckt .
rub Mieter vktl
Zabler . zum 1 3 .
Stadtmitte Vr .-
Anaeb u G189
an Taabl .- Verl .

Rubine Dame
fuckt 2 - Zimmer -
Wobnuna evtl ,
mit Manf . zum

1 . 3 . ober 1 . 4
Anaeb u 8185
an Taabl - Verl .

2H — 3 - Zirnmer -
Wobnuna

in autem Saufe
fof ob . fväter zu
miet aef . Anaeb
u D170 an TV .

Sucke
3 - Zim . -Wobn .

für sofort .
Anaeb u . E 190
an Taabl - Verl .

Sucke fof . o . 1 . 4 .
S- Zirn . - Wobu .

Anaeb . u F191
an Taabl .- Verl .

3 — 4 - Zimmer -
Wobnuna

sofort ober bis
1 . März aefuckt

in autem Saufe .
Anaeb u . E 185
an Taabl - Berl .
Einf mbl . Zim .
v . Herrn aefuckt .
Anaeb . u . W190
an Taabl -Verl

Dame
( berufstätia )

fuckt leeres Zim .
i auf S Preis -
ana A325 T .-V .

5 - Zimmer -
Wobnuna

mit Bad sofort
zu miet aefuckt .
Anaeb . u 8188
an Taabl .- Verl .

Junges Ebevaar
fuckt zum 15 . 2 .

möbl .
Scklafzirnrner .

sowie Kücke mit
Kockaeleaenbeit
Anaeb u . D190
an Taabl - Verl .

Möbl . Zimmer
mit Heizung

für
Büroangestellte

sofort aefuckt .
Näbe Wilbelm -
ftrafte . Anaeb . u .
Z 406 Taabl .- B .

Eemiitl . möbl .
Zimmer

mit Dauerbrenn .
ob . Z .- Hz mögl .
Zentrum aefuckt

Dr . Oellers
Viktoriaftr 7 . 1 .

Ebevaar kuckt

ä/lüpnnei '
. s

Haar Balsam
-

bei

Jwpfschuppen tu

Haarausfall !

Geld für Hausbau oder Kauf
In geeigneten Fällen sofortige Finanzierung

durch Zwischenkredit
bei 30 % Eigenkapital möglich . Ihr langgehegter Wunsch ,
ein eigenes Haus zu besitzen , wird durch uns erfüllt . Ein - oder
Mehrfamilienhaus wird lückenlos einschl . Nebenkosten finanziert .
Keine Genossenschafts - oder Haftanfelle , keine Versicherungs¬
pflicht , keine Verwaltungskosten , angemessene Verzinsung .

Verlangen Sie noch heute unsere reich bebilderte Aufklärungs¬
schrift „ DER WEG ZUM EIGENHEIM “ , die Ihnen

postwendend kostenlos upd unverbindlich zugeht .

Hauptverwaltung der Bausparkasse Mainz A .- G. . Mainz

Eigenheimschau , Wiesbaden , Kirchgasse 33 *, Ruf 22569 |

möbl . Zimmer
ab l .Febr .. wenn
möal . Damvfhz .
Angeb . u . E 192
an Taabl .-Verl .

Möbl . Mansarde
m . Oken gekuckt .
Adelbeidktr . 33

Vdb 3 St .
Junges berufst .

Ebevaar
kuckt zum 15 . 3 .
ob 1 . 4 . freundl .
möbl . Wobn - u .

Schlafzimmer
Vreisanaeb . unt
W189 Taabl .- V .

Möbl . Wobn - u .
Schlafzimmer

m Kückenbenutz
non Ebevaar

aesuckt .
Zentral - Seizuna
bevorz . Vreis -
anaeb . u K191
an Taabl . - Verl .

Frau kuckt
1 aroft . Zimmer
mit Keller oder

kl 1 - Z - Wokm
mit Keller möal
Näbe Jabn - u .

Abe ' beidftrafte .
Angebote unter
F 190 an den
Taablatt Verlaa

Dame kuckt
aut möbl . Zim .

aut beizbar etw .
Kockmoalickkeit

Pr 25 .- monatl .
zum 1 . Februar
Anaeb u . T199
an Taabl .- Verl

Alleinktebenbe Frau
kuckt für sofort ober fväter

1 Zimmer u . Küche
( Stadtmitte ) zu mieten .

Angebote unter E . 160 an
den Tagblatt - Verlag .

3 - 4 - Zim .
- Wohn .

mit Bad und Zubehör für
sofort oder fväter zu mieten
gesucht . Angeb . unter A 314
an den Tagblatt - Verlag .

Für junges Ehepaar rotrb
in Wiesbaden oder nähere
Umgebung . eine

kleinere möbLWohnung
gesucht Alle Wäsche wird
gestellt . Schriftl . Angebote
freundl . erbeten u . T 184
an Tagblatt - Verlag .

MöbLWohnung
2 Zimmer u . kl . Kücke evtl .
Kückenbenutzung in gutem
Sause zum 1 . März ober
später zu mieten gesuckt .

. Angebote mit Preis unter
T189 an den Tagbl .- Verl .

Tavicke
meine 4 - Zim .-

Wobnuna
mit Bad u . Zu -
bebör . bau 3 Z .

Mi «

nähe o . Stadtr .
bevorzugt . Ang .
u E176 an den
Taablatt - Verlaa

MHNUWlMU |
Taukcke

schöne 2 - Z .- W .
Frontfo .. beul .
Laae aea sckone
2 -3 - Zim .- Wohn .
m all . Zubeb z .
1 4 . eo . i . Innern
d Stadt . Anaeb .
mit Preis unter
W191 Taabl .- V .

Tausche
sckone arofte

Frontsoitz -
l - Zim .- Wobn .

m . Zub Abkckl .
in autem Sänke .
RM 27 .— aeaen
2- Z - W Abkckl .

bis 2 . Stock bis
40 .— Bbf .- Näbe
Ana M185 TV .

Taukcke
kann . 3 ^ -Zirn . -

Wobuuna
Bad . Ofenbeizg .
Näbe Köckbrunn
aeaen ar . 2 - Zim .-
Wobn . eo Seiz .
Balk . früher od
später Anaeb u .
H191 Taabl . -V .

Einfamilienvilla
8 Zimmer u . 4 Dachgefckos, -
zimmer . Küche und Bad .
Garten , auch f . 2 Familien
geeignet , zum 1 . 4 . 41 be¬
ziehbar iof . f . RM 30 000 .—
zu verkaufen .
Eugen Bier , Immobilien ,
Friedrickstt . 46 . Tel . 27196

WiMlW | Überzieher
mittl . Er . a erb .

Inna Landwirt bill zu verkauf .
u . Arbeiter Eoebenftr . 29

mckt fof 200 .— 1 Stock r .
auf ein Jahr . Bademantel

_ Gute Zinsen
zuaefickert . Gmofinn

Anaeb . u . S191 mittl 6 ) t . 20 .—
an Taabl .- Verl . feine D .-Lack -

| LSlllillsS | Abd .- Sckuhe .
Kr .40 . fckmal . 8 .-

Br . Bel Kacke
all . aut erb aus
aS . z vk . Anzuf

sckw . Wollkleid
Donnerst . 143 -6 .
Serrnaartenftr 7

12 .—
kck. Samtiacke

1 Stock r .

10 .— Kuterhaltene
br . Rock . 6 .— . Damenfckube

Sealktola 45 .— . Er . 40 . zu verk .
Gr . 44 — 46 . Dotzboimer

Scklieftkorb 15 .- . Strafte 11 3 . r .
alles aut erhalt ,

zu verkaufen
Reininaer .

Miffelftrafte 4 .

Plattenkckrank
( dkl . Eicke ) ,

mit 75 Sckallvl .
Apparatgehäuse

Sckwr . Taftkleid zu Elektro - Lauf -
Gr . 44 . werk -Einbau ae -

kckwr Serren - eianet . m Zuh .
Anzua Gr . 46 . s aut . bl . Anzua .

Knaben - Mantel Svorianzua
8—- 10 Sabre . mit 2 Solen .

all a erb . zu vk .
KLrnerftr . 5 . P . l

Er . 48 . bd aetr .
nur an Privat
zu verkaufen .

Stier Borckktrafte 7 .
( neu ) Gr . 1 .95 .

( komvl .) und
3 St lks .

EftzimmerSelbstunterricht -
Werk f . Englisch Birnbaum vol .

zu verkaufen . zu verkaufen .
Neroftrafte 15 Abelbeidstr . 19

2 . Stock 1 . Stock .

Blüthner - Flügel
zu verkaufen .

Adelheidstrake 19 . 1 . Stock .

Klavier EoldkÄmnck
sckw Blüthner .
A - Jnllr . kreuzk .

zu verkaufen .
Anaeb . m . Preis
u B189 an den
Taablatt Verlag

Altaold und
Silber kauft
Ivb . Kühn .

Weberaalle 35 .
En . C , 28156 ,

Gebrauchte
Vollk neuwert .

Koffer -
Erammovbon

mit leb .
Plattenkoffer
zu verkaufen .

Telefon 28794 .

Schallplatten
zu kauf , gesucht .
Werd , abgeholt .
Ang , n . G 184
an Tagbl .- Verl .

Klavier
in aut . Zuftand

Eebrauckter
arofter

Kleiderkckrank
auch für andere
Zwecke verwend¬

bar verk . bill .
Riegler

Mauritiusstr . 9 .

aesuckt
Anaeb . m . Preis
u . L189 an den
Taablatt Verlaa
Flügel . Pianos ,

bar ges . Tel .
26864 . Schwartz .

Hauptwache 1 .
Frankfurt a . M

Zu verkaufen :
2 Schränke .

Wasch - u . Nackt -
tikck . Eisickrank .

Marmorvlatte .
Schubertktr . 1
Telefon 20092 .

Gebrauchte
auterhaltene

Wickelkommode
zu kauf , aefuckt .
Angeb . u F189
an Taabl . -Verl .
Rofthaar kauft

Holland .
Sedanstrage 5 .

Rofthaar . 50Vfd .
zu k. ges . Ang .
D 169 an T .- D .

Sinaer -
Nähmmckine

elektr 110 Volt ,
wenia gebraucht ,

für RM 200 .—
zu verkaufen .

Krenzftrafte 9 Guterbaltene
Fakt neue Sina . :

Nähmaschine
zu verk . Zu erfr .
Sckacktstrafte 20 .

Reise -
Schreibmaschine

aesuckt
^

1 . St . rechts Ente

Sandwaaen
zu verkaufen

Sckeffelstrafte 2 .
im Sof .

Nähmaschine
zu kauf aesuckt .
Angeb u . M191
an Taabl -Verl
Mob . auterbalt .
K . - SvortwagenÄcklsgesii - e |

Junger
Drahthaarfor

( Korb bevorz )
zu kauf , aefuckt .
Ana 1) 191 TV .

zu kauf aefuckt .
Ana F192 TV .

Aktentasche
zu kauf , aefuckt .

Ellenbeck .
Koeben strafte 3 .

3 . Stock .

Altgold - .
Silber - und

Double -Ankauf
Weiler & Co „
Langgasse 6 ,

Saftest .Mickelsb
G . B .C . 40/14405

Gehr elektr .
Heizofen

zu kauf , aefuckt .
Ana E 189 TV .
Kl Herdcken od .
Blattöfchen zu
kauf aef . Anaeb .
u 8189 an TV .

Euterhaltener
Konfirm .-Aniua
zu kauf , aef Ana

u . W188 T .- V .

Für MannschaftsUnterkunft

von etwa 70 Mann mit der Möglichkeit der Auf¬

stellung von 35 Doppelbetten und Raum für 5

große Tische und Stühle wird ein

Gebäude

oder Saal
zu mieten gesucht in Größe von etwa30X 10m

mit angeschlossener Toilleften -Anlage . Das Gebäude

oder der Saal müssen für sich abschließbar sein

Angebote unter A 322 an den Tagblatt -Verlag .

Piano
und Harmonium

bar zu kaufen gesucht ,
Bianoh . Schneider
Limburg a . L . Tal Josaphat

Herrenzimmer
Schreibtisch
Bücherschrank
Tisch und Stühle

aus Vrivatbekitz gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht . Angebote
unter G 162 an den T .- V .

iUEinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . Klein , Westendstr .15 , Tel . 25173
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24936

25300

23728

224 51

im 26 . Lebensjahr . In tiefer Trauer :

27265

22516Römerberg 6 und 10

Statt Karten .

Wiesbaden , im Januar 1941 .

flmtiidK Behonntmachuni
Gasschutztüren

RUF 28514

3n Sterbeftillen 5

Wiesbaden , Kirchgasse 29, / Ecke
Friedrichstra6e / Telefon 27939

1941 ,

1941 ,

Rheingauer Straße 9
Blücherstraße 48

Eigenes Leichenauto
Blöcherplatz 4

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Frau Mathilde Betz , geb . Frohn

und Kinder .

Für die überaus liebevolle Anteilnahme beim Hinscheiden

unseres heben Entschlafenen , für die zahlreichen Kranz¬

spenden und für das Geleit zur letzten Ruhestätte

sagen wir unseren tiefempfundenen herzlichen Dank .

staatl . geprüft , preiswert und kurzfristig

F E R T l ' G T AN

W . LEHNA METALLBAU

WIESBADEN SEDANSTR . 9

Gegründet 1894
Bleichstraße 41

Verlangen Sie kostenL u. unverbind¬
lich meine ausführliche Aufklärungs¬
schrift u . Dankschreib . Aus diesen er¬
sehen Sie . daß durch ein einfach anzu¬
wendendes Mittel , welches Sie d. die
Apothek . beziehen können , in kurzer
Zeit , auch in hartnäckigen Fällen ,
rasche Heilung erzielt werden kann .
Max Müller , Heilmittelvertrieb,
Bad Weißer Hirsch bei Dresden.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1941 .
Der Oberbürgermeister .

Übernahme all Bestaftungs - 5TÖ "» A
angelegenheiten Rdonstr . 22

Hausbesitzer .
Wiesbaden , den 21 . Jan . 1941 .

Der Polizeipräsident als örtlicher Lustschutzleiter .

Bestecke verch romt
Einsetzen von rostfreien Klingen

Annahme : Schleiferei Gg . Krämer

Wagemannstr . 23 — Durchgehend geöffnet

Bündelholz
wieder eingetroffen .
Verkauf nur ab Laaer .
K . Hotter u . Co . o . H .
Adolisallee 46 .

Ellenbogengasse 8

Nach Gottes heiligem Willen ist heute
4 Uhr mein herzensguter Gatte , unser
treu besorgter Vater , Schwiegervater ,
Soh n , Bruder,Schwager,Onkel undNeffe

Oberstleutnant (W )

Hermann Eisenreich
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl . von 1914 ,
des Kriegsverdienstkreuzes II. Kl . m .Schwertern

mehrerer Kriegs - und Friedensorden

im 58 . Lebensjahr , plötzlich und unerwartet ,
infolge Herzschlag sanft verschieden .

Im Mamen
allertieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Eisenreich , geb .THssi

Wiesbaden (SchiersteinerStr .lOI ' ) .Regensburg ,
Pfreimd , Kusel . Ingolstadt , Berlin , Königshofen ,
Ku pferberg,Schwei nfurt,Chammünster , 20 .1 .41

Die Trauerfeier findet am Freitag , 24 .Jan .1941 ,
15 Uhr auf dem Südfriedhof statt ; darauf die

Ueberführung nach seinem Heimatort Pfreimd .

BettfedevnReinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine

Schlachtpferde
kauft Fr . Stamm .
Sellmundstr . 22 . Tel . 22615

Herren -Eehrock - Cutaway - .
Smoking - u . Sakko -Anzuge
werden zu Jackenkleider .
Frackanzüae zu Nachmittags -
kleider für Damen umge¬
arbeitet . Dessl . Neuanfert .
u . Umarbeitung v Mäntel ^
Kostümen und Kleider .

Gustav Fischer
Damenschneidermeister .

Kaiser - Friedrich - Rins 41
Bestellen Sie Ihre Auftrage
schon jetzt .

Blenden usw .

Vermischtes

Der Held zweier Romane gestorben . 2n Miskolc in
Ungarn ist der frühere Eisenbabninspekior Giovanni Sttozzi -
Mdais gestorben , ein Italiener von Gebnrt , eine eigen -
artige Persönlichkeit und allgemein bekannt in dieser mittel ;
groben Stadt , die ein sehr reges Kulturleben bat . Stvozzr
bevorzugte die Gesellschaft von Mitgliedern der literarischen
Welt , di « in seinem Hause eifrig verkehrten , und so wurde
er der Held zweier ungarischer Romane . „ Als die Alten
jung waren " von Koloman Csatbo und ..Rosenkavalier " von
Julius Krudy . Das Haus des Verstorbenen ist ein wahres
Museum . Alte Gobelins und Bilder von grobem geschicht¬
lichem und künstlerischem Wert bedeckten die Wände , die
Möbel gehörten einst Franz Rakoczi . Auch viele wertvolle
Reliquien hatte Strozzi gesammelt , eine der kostbarsten war

Ruinier Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nicht Versicherungspflichtige .

Zahlung unquitt . Rechnungen , auf
Wunsch dir . an den Arzt bzw Heil¬

praktiker . Bei Krankenhaus -

aufenthaltVerpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . Kriegsrisiko

eingeschlossen .

Beiträge monatlich von UM 2.25 an

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden
Langgasse 2,EckeMichelsbg „ Ruf 23751

Geschäftszeit täglich von 9 — 1 Uhr

Sdiönhtitspflege
in höchster Vollendung

Spezialistinnen beraten

Sie unverbindlich

HAARKUNST

dritz IBenzler
Wiesbaden

Ruf 26101

Sep . Abteilg .

Georg Vogler , Schreinermeister , u . Frau , geb . Puder

Georg Vogler jun . , Uffz . , z . Z . im Felde

Paul Vogler , Soldat , z . Z . im Felde

Sophie Fleischmann , geb . Vogler
Irma Vogler , geb . Vogt
Mariechen Vogler , geb . Lochmann

Aug . Fleischmann , Ing .

Wiesbaden ( Rheingauer Sfr . 9 ) , den 21 . Januar 1941 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 24 . Januar 1941 ,

nachmittags 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

( Windblusen ) in allen Größen vorrätig

la Qualitäten . Versand auch an Sie

00 Jugendliche 15 Punkte
Preis ZO . " Erwachsene 25 Punkte

Sport - Zerndt
KOBLENZ - Karthause

Löwenforstraße 10 Ruf 7375

Heute mittag verschied nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden an einer in Frankreich er¬
littenen schweren Verwundung unser innigstge | | ebter

hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Schwager , Onkel , Vetter U- Neffe

Unteroffizier Adolf Vogler
Inh . des E . K . II. Kl . u . des Inf . -Sturmabzeichens

für ihn darunter eine kleine Kugel , die im Jahre 1848 in
Arad dem Leben des Präsidenten des ungarischen Rates ein
Ende gemacht trat . Unter den ..Freunden " des Hauses inter¬
essierte am meisten der „ Graf " Alexander Bay . der in Wahr¬
heit die Tochter des Grafen Adam Bao , des Hotmeisters des
Palatins Josevb . war . Infolge einer galanten Geichichte
bei Hofe mutzte der »Gras Adam Bay die Vaterschaft eines
Sohnes , den die Tochter des Palatins bekam , übernehmen ,
und er brachte den Knaben , den er Peter nannte , spater in
einem religiösen Institut unter . Als ihm nun eine Tochter
geboren wurde , fürchtete Gras Adam Bay . dab der «ramttren -
besitz von seinem „ Sohne " geerbt werden könnte , er gab da¬
her die Tochter als Sohn aus , nannte fie Alexander und lieb
sie ständig Männerkleidung tragen . So erschien ...Grai
Alexander Bay immer als Mann , lebte nur in Manner -
gesellschaft . ritt wie ein Mann , und niemand wußte , dab er
eigentlich dem weiblichen Geschlecht angebotte . Das Geherm -

Friedrich Thissen , 75 Lahre , Lahnstratze 16 — Maria
Ralsy , geb . Klausen , 72 Lahre , Äelngassc 22 —

Jakobme
'
Rinke , geb . Blum , 59 Jahre , Saalgasse 36 —

Maria Sftein , geb . Winkler , 67 Jahre , Adolfs¬
allee 32 — Eduard Hentrich , 70 Jahre , Schöne Aus¬
sicht 36 — Adam Lange , 78 Lahre , Oranienstratze 40
— Arnold Procbsting , 82 Jahre , Franz -Abt -Stratze 3 —

Magdalene Fuchs , geb . Herborn , 73 Jahre , Adler -

strahe 51 — Antonie Selhausen , geb . Odendahl ,
83 Jahre , Sonnenberger Stratze 37 — Hans Adolph ,
69 Jahre , Östlicher Stratze 10 — Charlotte Schilkowsli ,
geb . Beisiegel , 82 Jahre , Arndtstratze 2 — Robert
Richter , 45 Jahre , Wiesb .-Biebrich , Kirchstratze 3 -

Wilhelmine Müller , geb . Kurtz , 66 Jahre , Wiesb ,
Biebrich , Adolssplatz 6 — Wilhelmine Krumeich , geb .
Fein , 63 Jahre , Wresb .-Biebrich , Bachgasse 26 .

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute M
zu Ihrer Verfügung . — Rufen Sie an , Sie werden
jederzeit rasch und sorgfältig beraten und bedient .

Anträge auf Bewilligung einer Härtebeihrl,e aus
Grund der Hättesonds -Verordnung vom 7 . Febr . 1936

sind bis spätestens 28 . Februar 1941 bei dem Städtische »
Fürsorgeamt , Lehrstrahe 10 , Zimmer 30 , zu stellen . Di »
Loraussetzungen für die Gewährung der Härtebeihilfe
für 1941 find die gleichen wie im vergangenen Jahr .

Nähere Auskunft wird bei der vorgenannten
Dienststelle während der Vormittagsdienststundcn
( außer Dienstag ) erteilt .

Schwalbacher Straße 77 71013
Überführung m . Leichenauto WOJI

M GeMWMl
unü Allen

unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Robstofte für
die Pavierindustrie .

Heinrich Bauer
Werderstrabe . Ruf 24588 .

Ausbesserung

Eigene Werkstätten

Gardinen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wi Ihe Im sfr .28 ,Ruf28508

— Umarbeiten

Heinrich Betht Loreleyring 8

ms war nur der Frau Strozzi bekannt der der ... Gras sein

unglückliches Schicksal beichtete . Er bat als Graf auch ver¬

schiedene Romane geschrieben . — . „
Vögel ohne Flügel und Schwanz . Das <new - Museum

für Naturgeschichte in Chikago bat eine Anzahl Aiw r .
Schnepfenstrautze , aus Neuseeland erhalten , die trüber hauftg

waren , jetzt aber so gut wie ausgerottet find und daher mit

sagenhaft erschienen . Die merkwürdigen truthahnabnttchen

Vogel haben weder Flügel noch einen Schwanz , und rbr nur

aus weichen Federn bestehendes brmmes Geneder bullt den

Körver wie em Wollpelz ein . Auffällig rit bei den 0 .6 bis

0 .8 Meter langen Vögeln der dünne Schnabel von 16 Zenti¬

meter Länge . Die Vögel leben m den Wäldern Neuseelands

in Erdlöchern und kommen nur nachts zur Nahrungsiuche
hervor Sie legen ungewöhnlich grobe Eier von fast ein
Viertel Körpergewicht , die auch das Männchen mit aus¬
brütet .

Bade - >
■ Tabletten

■ Badeextrakte , Bademilch ,
I verstärkter Fichtennadel -

Franzbranntwein ,
■ Schwarzwälder Erzeugnisse

\ erhältlich
^ Parfümerie ißßltß Ä

Michelsberg 6

J Georg Gaffer

| ^ aro ^ eiitt

Kleider - Blumen
Blumen

B . v . Santen

Mauergasse 12

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii

Hellmundstraße 52 — Ruf 226 26

kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

Zur Bekanntgabe von Lustschutzmatznahmen werden
di « im Bereich der nachstehend genannten Ortsteile
wohnenden Hauseigentümer und Luftschutzwarte hier¬
mit aufgefordert , zu den angcsetzten Besprechungen zu
erscheinen , die wie folgt auf geführt stattfinden :
Wiesbaden -Biebrich : Donnerstag , 23 . Jan . 1941 , um

19 .30 Uhr , und Samstag , 25 . Ian . 1941 , um 18 Uhr ,
in der Aula der Freiherr -vom -Stein -Schule .

Wiesbaden -Rambach : Donnerstag , 23 . Jan . 1941 ,
18 Uhr , Gaststätte Römcrburg .

Wiesbaden -Frauenstein : Sonntag , 26 . Jan . 1941 ,
14 Uhr , Gaststätte „ Zur Krone "

.
Wiesbaden -Bierstadt : Monta » , 27 .

19 Uhr , Gaststätte „ Zur Rose "
.

Wiesbaden -Erbenheim : Dienstag , 28 .
19 Uhr , Gaststätte „ Zum Löwen " .

Die Teilnahme rst wichtig und liegt im Interesse aller

Statt Karten

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser

innigstgeliebtes Mütterchen , unsere liebe gute

Schwägerin , Tante und Großtante

rrau Charlotte Schilkowski , wwe .

geb . Beisiegel

nach einem gesegneten arbeitsreichenTeben

und nach langer schwerer , mit fröhlichem

Mut ertragener Krankheit , am 20 . Januar ,
21 .40 Uhr im 83 . Lebensjahr zu sich in die

Ewigkeit abzurufen .

In tiefer -Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen :

Elisabeth Martin , geb . Schilkowski

Dr . Ernst Martin

Wiesbaden , Amdtstraße 2

Die Trauerfeier findet am Freitag , 24 . Januar ,

13 .15 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofes

statt .

Denn auch die
Kleinanzeige im

„ Wiesbadener

Tag blatt “

trägt das Ange¬
bot zu dem In¬
teressenten ,
den sich der Ge¬
schäftsmann als
Kunde wünscht .

Gegründet 1871 *
) AX Gl

Schwalbacher Straße 67 L *r33l

Leichenüberführungen 77Q7fi
frankenstraße 14 LLD / U

jSeWsMmpfthhWl
Elektro -

Fach -Keickäft
nimmt noch
Reoaratur -

arheiten
an .

S . Heinze .
Walramftrane 11

Telefon 22139

Näbm .-Revarat
Tb . Brück .

Eoetbestrafie 18
Telefon 23605

| verschiedenes
~
|

Gutaussehende
Frifeurmodelle
blond oder rot

asfucht .
Salon

Lakobsbaaen
Kranzvlab 3 4

Wer
bessert sorgfältig

Herrenhemden
aus ?

Telefon 25752 .

Eebr Damenrad
aea gebrauchte ;

Herrenrad
zu tausch gesucht .
Anaeb . u . T191
an Taabl .-Berl .

| Pachtgelllche ।

1 - 2 - Famil .-
Landbans

Nabe Wiesbaden
oder Umgebung
zu vackt . aefuckt .
Angeb . u . D189
an Taabl - Verl .

Karten
zu » achten

gesucht .
I . Müblderaer

Rest .
Remis ' cken

Am Kochbrunn .
Garte «

im Nordviertel
bis 50 Ruten

zu vackten
gesucht .

Angebote unter
L 190 an den
Taablatt - Nerlaa

lie himmlische

Heimat eingegangen .

(Argentinien )

1941 .

Kunstmaler

1941 im 65 . Lebe

Wiesbaden ( Dambachtal 38 ) ,

Sein Wunsch war , in all « beigesetzt zu werden .

Mein lieber Mann , meines Sohnes bester

Lebenskamerad
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